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London eine donnernde Hölle
Die britische Hauptstadt hatte in der letzten Nacht den längsten Luftalarm

der

bei

:1t bekannte
ronkenbaus und ein

io ist man nicht rn
schon hinsewiesen . Vie iapa -

™ ' t . daß sich das

Laboratorien sieht man überall die Couren dieser nicht -
kämvienden sondern meuchelnden Verbrecher

Wie die Ärzte und auch Angehörige des Luitschutzdienstes
einwandfrei beobachten konnten , haben die Flieger erst lange
Zeit nach dem Herablassen von Leuchtbomben , also n a ch
sorgfältigster Beobachtung ihre Bomben abge¬
laden . sie haben gehandelt nach den Worten des Abgeordneten
Cazalet . der im vergangenen Monat ttn britischen
Parlament sagte : „ Es kommt jo gerade darauf an .
die Zivilbevölkerung zu treffen .

"

Berlin . 8 . Olt . ( Funkmeldung .) Inder » ergangenen
Nacht griffen britische Flugzeuge die RelchshauvtstAt an
und warfen an verschiedenen Stellen Svreng - und Brand¬
bomben ab . Getroffen » nrden n . a . zwei Krankenhäuser ,
darunter das bekannte Robert - Koch - Krankenhaus . mehrere
Wohngebäude , sowie Lagerhäuser und Bahnanlagen . Die
entstandenen Brände konnten noch im Lause der Nacht ge¬
löscht werden . Mehrere Personen , die sich nicht in Sckutz -
räumen ausgebalten batten , find als Tote ^ und Verlebte zu
beklagen . Ein Flugzeug wurde durch <rlakarnller,e ab -

Der OllW . - Bericht von heute
Berlin . 8 . Okt . ( Funkmeldung .) Dos Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt :

15 Millionen Reichsmark
Dos vorläufige Ergebnis der ersten Reichsstrabenkammlung

Berlin . 7 . Okt . Die am 21 . und 22 . September 1940

dnrchgefiibrte erste Reichs st rabenkammlung im

zweiten Kriegswinterhilsswerk 1940/41 erbrachte nach bis¬

her vorliegenden Meldungen das Ergebnis von 14 898 404 .18

Reichsmark , das sind 19 Reichspfennig je Kopf der Be¬
völkerung .

Churchills Mordpiraten wieder über Berlin
Wohngebäude und zwei Krankenböuier getroffen — England kann tausendfältiger Vergeltung gewiß sei «

Rom — Tokio — Moskau
Von Walter Abnms

Stärker « Kampffliegerverbände erzielte «
ihren Vergeltungsangriffen am gestrigen Tage t «

London zahlreiche Bombentr es f er schweren
Kalibers auf Bahnanlagen welllich des Themse -Bogens ,
sowie ans die Commerzial - und Welt, « bitt -
Docks , Hierbei zeichneten sich besonders die leichten

gegeben .
Schwestern starben mitteninihreiaus -

ooferungsvollen Arbeit , um die « lcherbeit ihrer

Cchubbefoblenen . Das Robert - Koch - Krankenhaus wurde von

mehreren Svreng - und Brandbomben getroffen . 3.Ran

wandert in den weiten Sälen über Berge von Glas

und Trümmern , die Betten Und mit Splittern Scher¬
ben und Mauerresten übersät , tn den Overationssalen und

England Hot aus der sowietrussischen Presse entnehmen
müssen , dah es wieder einmal nichts mit den Hoffnungen war ,
die man in London auf Moskau setzte , dah Moskau vielmehr
den Dreimächtepakt von Berlin durchaus richtig verstand und
sich nach wie vor zu den Verträgen bekannte , auf denen sich
das deutsch - russische Verhältnis ausbaut . Wenn man aber
Hoffnungen auf Meinungsverschiedenheiten zwischen Mos¬
kau und Tokio gesetzt hatte , so ist man nicht minder . ent -
täuscht , bringt doch , worauf wir schon hinsewiesen . die lapa -

nische Presse die Erwartung zum Ausdruck , das sich das
russisch - javanische Verhältnis nach dem Abschluh des Drerer -
vaktes noch weiter bessern werde . Man würde sich tn London
alle derartigen Enttäuschungen ersparen können , wenn , man
dort noch , die Fähigkeit hätte , die Dinge so zu sehen , wie sie
wirklich sind , und nicht so . wie man sie gern wünschte . Dann
hätte man nämlich seststellen müssen , dah Molotow schon in
seiner Rede vom 1 . August d , I . davon sprach , da « einer
Besserung der Beziehungen zwischen der Sowjetunion und
Zävan wesentliche Hindernisse nicht mehr im Wege standen .
Seit jener Zeit aber hat sich nichts ereignet, ., was einen
neuen Schatten auf das russisch - tapainsche Verhältnis hätte
werfen können . Vielmehr gelang es . die Erenzstreitigkeiten
zwischen Mandschukuo und der mongolischen Volksrepublik
beizulesen , und es gelang weiterhin , auch . Zwilligkeiten , die
sich aus den javanischen Konzessionsverträgen auf Sachalin
ergaben und die lange Zeit beide Regierungen beschäftigten ,
aus der Welt zu schaffen . Es wurden also fortlaufend Fragen ,
die sich bisher als äußerlt kompliziert , ja . als kaum lösbar
erwiesen hatten , einer für beide Teile durchaus erfreulichen
Regelung zugeführt . Unter diesen Umständen kommt auch dem
Botschafterwechsel , den Japan in Moskau vornimmt , eine be¬
sondere Bedeutung zu , nimmt man doch allgemein an . dah
der neue japanische Botschafter sehr bestimmte Weisungen aus
Tokio mitbringen wird . Weisungen , die sich auf eine weitere

as . Offenbar um die Luftherrschaft zu . dokumentieren
und um den neuen General st abschef der britischen
Luftwaffe gut einzufübren . haben in der letzten Nacht wie¬
der einmal britische Flugzeuge Wohngegenden tn der Retchs -
bauvtstadt angegriffen . Wieder sind Bomben auf
Krankenhäuser gefallen , wieder also tit das S ch u l d -
konto Englands erheblich angewachsen . Man
kann in London sicher fein , dah die Abrechnung nicht aus -
bleiben wird . Offenbar befürchten das gewisse Kreise Eng¬
lands schon selbst , denn „ News Ebronicle " ist betsvtelswetse
gar nicht davon erbaut , dah jetzt an den Londoner Hausern
Plakate kleben , die die Worte tragen : „ Bombardiert Berlin
und rettet London .

" Das englische Blatt halt solche
Plakate für eine Vergeudung von Papier und Geld .
Es übersieht an diesem Plakat dabei noch ein recht bemer¬
kenswertes Eingeständnis , wenn es nämlich beißt . dah man
London „ retten “ solle . Retten kann man doch
immer nur etwas , was dem Untergang geweihi ist . Hier
wird allo unfreiwillig zugegeben , dah die Hauptstadt des
britischen Reiches in höchster Gefahr ist . Das klingt etwas
anders als die Redensarten der Churchill - Agitation . . Wenn
mir bann ferner in der „ Dailn Mail " lesen , dah die eng¬
lische Polizei eine Großrazzia gegen Flugblattver -
teilet tn den für Luftschutzzwecke bestimmten Londoner
llntergrunbbabnhöfen unternahm . Bürohäuser burchsuchte
und große Mengen von Flugblättern beschlagnahmte , so
spricht auch das Bände und zeigt erneut sehr klar , warum
Churchill die Jllusionskampagne einleitete und warum sich
Presse und Rundfunk in England so verzweifelt bemühen .
Stimmung und Moral der Bevölkerung zu heben .

Bombenkräfte des Generalfeldmarschalls K e s i e l r i n g
aus . In Süd - England wurden Rüstungsttnlttgen
und militärisch wichtige Ziele wirkungsvoll bombardiert .

Auch während der ganze » Nacht belegten in rollen¬
dem Einsatz Kampfflugzeuge Verkehrsanlagen . Versor¬
gungsbetriebe und andere Ziele in der britischen Hauptstadt
mit Bomben mittleren und schweren Kalibers . Zahl¬
reiche Brände int Stadtgebiet waren die Folge .

Bei Nachtangriffen gegen Mairchester , Liverpool
und Edinburgh konnten besonders starke Schaden¬
feuer beobachtet werden .

Das Verminen britischer Häfen wurde fortgesetzt .
In der letzten Nacht flogen britische Flugzeuge an

mehreren Stellen nach Deutschland ein . Ihr Hauptangrisss -
ziel war Berlin . Durch Abwehrmaßuahmen gelang es
die Mehrzahl abzudraugen , während ein Teil die
Reichsbauvtstadt erreichte . Bomben trafen wiederum
mehrere Krankenhäuser , ferner Wohngebäude , Lagerschuppen ,
sowie Gleisanlagen und richteten an einigen Stellen Sach¬
schaden an . Unter der Bevölkerung sind zahlreiche Tote
und Verletzte zu beklagen .

Zwei britische Flugzeuge wurden beim Anflug auf btc
Reickshauvtstabt durch Flakartillerie abgeschokseu .

Insgesamt verlor ber Gegner gestern 32Flugzeuge :
13 eigene Flugzeuge werden vermißt .

Inspektionsreise des Duce

Besichtigung der Po - Armee

Verona , 7 . Okt . Der Duce hat am Montag in Fort¬
setzung seiner Inspektionsreise bei der Po - Armee die Parade
über die großen motorisierten Divisionen . .Torino "

und „ Pambio
" angenommen . Mussolini war bereits um

8 .30 Uhr im Flugzeug in Venedig eingetroffen uno hatte von
dort aus im Kraftwagen die Fahrt nach Padua fortgesetzt ,
wo er in Begleitung des Staatssekretärs im Kriegsministerium
General Coddu . vom Minister für Volksbildung Pavo -
lini . dem stellvertretenden Eeneralstabschef des Heeres .
General Roatta . dem Kommandeur ber Po - Armee General
33 e r c e 11 i n o . bem Eeneralstabschef der Miliz S t a r a c e
sowie zMieichen hohen Offizieren und den führenden Behör¬
den von Partei und Staat begrüßt wurde . Außerdem bereitete
bem Duce eine Menge von über 150 000 Menschen einen be¬
geisterten und jubelnden Empfang .

geschossen .
Mehrere Nächte hindurch gelang es ihnen nicht , nach

Berlin durchzukommen . Unter Ausnutzung der guniti -

gen Witterungsverhältnisse erschienen sie aber
« ach längerer Pause in der Nacht zum Dienstag wieder über
ber Reichsbauvtstadt . Ihre Methode ist die alte geblieben .
Die wenigen Maschinen , die durch den Sperrgürtel der Flak
hindurchschlüpfen , werfen zunächst eine Reihe von x . e um t -

bomben , um ihre Ziele klar aus zum a ch en . Dann
werfen sie nickt wahllos , sondern mit ro oh Iber em ne ter

Bestialitäi ihre Bomben fernab von . militärischen oder

industriellen Objekten mitten hinein in btc Wohnviertel der

schaffenden Bevölkerung Berlins , ja , am . deren Kranken¬
häuser Kinderpflegeanstalten und Wöchnerinnenheime . .

In der vergangenen Nacht ist auch nicht an einer

einzigen Stelle eine Bombe , am einen 3 n =
buitriehetricb ober eine militari ! dg_e . 3njage
gefallen : getroffen wurden das in der ganzen
Robert - Koch - Krankenhaus . ein Kinder -Kranke „ . . .
Wöcknerinnenheim . beide im Nordwesten der Stabt lorote ein

großes Krankenhaus im Norden . Unter den Kranken , Er¬

wachsenen und Kindern , sowie unter dem tapferen Pilege -

verional hat es Opfer an Toten und Verletzten

Korrespondenten jedoch muß angenommen werden , daß die

durch die deutschen Bomben hervorgemfenen Beschädigungen
außerordentlich schwer sind .

+

as . Über die letzten Nachtangriffe der deutschen Luftwaffe
auf London kabelt der Londoner Korrespondent der United

Preß nach New Bork , daß bieje 31 . Nacht der . „ Londoner Be¬
lagerung " eine „ donnernde Holle gewesen sei . Auch der Rest
Englands und selbst Städte in Schottland seien außerdem
von der deutschen Luftwaffe angegriffen worden Das also
ist die r a u h e « 3 i r k I i ch k e i t . Demgegenüber bemüht . sich
nun Churchill nach wie vor mit großem Eifer , seinen eige¬
nen Landsleuten und der Welt das Bild eines hegreiiben
Englands vorzugaukeln . Weiter werden Rundfunk und Presse
eingespannt , um dieses Riesenbetrugsmanover
durckzuführen . So erzählte im Londoner Rundfunk Vernon
Sartlett allen Ernstes den Hörern , daß die Brenner -

Zusammenkunft des Führers mit dem Duce teine reute
Freude gewesen sein könne , denn für Deutschland und Italien
sei die Bilanz allzu ungünstig . In England hingegen sehe es

ganz anders aus . Die englische Industrie beispielsweise sei
durch die deutschen Luftangriffe nicht geschwächt , sondern . sie
stehe heute stärker denn je da . Nack Vernon Bartlett wird

sie die höchste Stärke wohl bann erreicht haben , wenn es nut
Trümmer von Fabriken gibt . Es Hegt aber gan » auf ber

gleichen Linie , wenn der Londoner Rundfunk durch die Mit¬

teilung . daß von den 9000 Firmen der . Londoner vandels -

tammer bisher nur 20 eine Änderung ihrer Anschrift ange -

melbet haben , beweisen möchte , daß das Gefchaftsleben tn
London durch die deutschen Angriffe kaum berührt wird . Die
Lonboner selbst dürsten darüber wohl erheblich anderer An¬
sicht sein . Ihnen aber erzählt der „ Daily Telegraph "

, daß sich
England schon auf dem Wege zur Luftherrschaft
befinde . Man werde diese Luftherrschaft , bald erreicht haben
und bann könnten Deutschland und fein schwacher Vasall
Italien mit ihnen Mitteln zur Kriegführung nicht mehr den
Kampf burchhaRen . Man sieht , es M kein Schwindel dumm
und plump genug , er wird den Engländern 1ermatt .

Bomben aller Größen
San Sebastia « , 8 . Okt . ( Funkmeldung . ) „ Während

einiger Stunden in der 31 . Nacht der Londoner Belagerung
herrschte hier eine donnernde Hölle von Bomben
aller Gröben , und das Geflacker und Geloder von Bränden
leuchtete aus mindestens 13 Londoner Bezirken
und vier Vororten . Den Angriffswellen der Nazis , bte aus
allen Richtungen nahten , folgten während des ganzen Tages
heftige Luftschlachten , die sich fast über ganz Eng¬
land erstreckten " — ko berichtet der Londoner Korrespondent
vonUnitedPreß über die deutschen Bergeltuugsangriffe
vom Montag .

Über 10 Stunden lang dauerten am Montag die deut¬
schen Angriffe auf Südengland . In London wurde bis
zum Einbruch ber Dunkelheit neunmal Suff »
al arm gegeben und bald darauf griffen deutsche Ge¬
schwader aufs neue die britische Hauptstadt an . Englischer¬
seits behauptet man . daß es den deutschen Flugzeugen am
Montag „ nur bei zwei Luftalarmen

"
gelungen sei , bis zur

Hauptstadt vorzudringen . Immerhin wird zugegeben , bau die
deutschen Flieger auf mehrere Stadtteile Erosionbons
Bomben abwerfen konnten . Der Hauvtangrfff aber habe .fick ,
jo behauptet Reuter , gegen die südenglischen Küstengebiete ,
vor allem gegen die Grafschaft Kent , gerichtet .

Die neuesten . deutschen Bomber seien von einer
großen Anzahl von Jägern begleitet gewesen .
Es sei zu mehreren heftigen Luftkämvien gelmnmen . 3n
London berechnet man die Anzahl der deutschen Flugzeuge ,
die am Montag London angriffen , auf über 4 .50 Die
" Bucht und die Dauer der deutschen Angriffe auf bte vauvt -
itabt des Piratenstaates steigern sich von Tag zu Tag . Reuter
muß zugeben , daß London in der Nacht zum Dienst ^ seinen
bisher läng st en Luftalarm hatte . „ Das klare Sternen¬
licht des Himmels

"
, so meldet Reuter weiter , „ veranlasse die

deutschen Angreifer dazu , ihre Angriffe nock ausge¬
dehnt er . unb verbitterter vorzutrag en als
sonst . Wie wahre Schauer wurden Brandbomben über , bas
mittlere London ausgestreut . • Die Angriffe waren wieder
sehr ausgedehnt , und flogen Liverpool , Nordtveit - . West - und
Nordostengland . Südostfchottland und eine Stadt an der
Küste von Wales an .

“

Daß die Angriffe auf London in der Nacht zum Dienstag
besonders heftig und hartnäckig gewesen fein
müssen , geht auch aus dem Bericht von Radio London hervor ,
bas Sperrfeuer ber Londoner Flak sei die ganze Nackt hin¬
durch außergewöhnlich heftig gewesen . Diese Feststellung ist
insofern von besonderer Bedeutung , als jetzt aus neutraler
Quelle bestätigt wird , daß tatsächlich Ende voriger Woche
die Londoner Flakadwehr aufs neue große Verstärkungen
erhalten bat . Der Londoner Berichterstatter , von „ Svenska
Dagbladet " meldet nämlich , wie verlaute , sei Samstagnackt
das Sperrfeuer der Londoner Flakbatterien doppelt !o
wirksam gewesen wie früher . .. . , , r ,

Während in London amtlich erklärt wird , .daß viel .e
Bomben auf London und seine Vorstädte sowie
auch auf Städte in Nordwestengland fielen , wird natürlich
versucht , die in diesen Gebieten verursachten Schaden abzu¬
schwächen . Es wird lediglich zugegeben , baß in einer Stadt
Südostenglands auch 5nbuitr ie unternehm en be¬
schädigt wurden . Nach ber Schilderung des llniteb - Preß -

In rollendem Einsatz
London am Tage und während der ganzen Nacht mit Bomben mittleren und schweren Kalibers belegt — Zahlreiche Brände

im Stadtgebiet — Nachtangriffe auch gegen Manchester . Liverpool und Edinburgh . — Starke Schadenfeuer beobachtet —

Der Angriff britischer Flugzeuge auf die Reichsbauvtstadt — Zwei englische Maschmen beim Anflug abgeschossen — Ins¬
gesamt am Montag 32 englische Flugzeuge vernichtet



Dienstag , 8 . Oktober 1940Wiesbadener Tagblatt

ien

mte eng *

j >

Die heutige Ausgabe umiaht 8 Setten

1
l

i
I

ft
o
e
it
ir
r <
a

s

b
n
u
ei
n
ii
o
ii
n
K

3
t
3
<
l
T
r
c
c

r
i
i
!
1

5

2

n
s
c<

S

ft
it
g
s
h
n

e
d

n
b

v
e
n
3
Ii

_ _________ restlos per *
-c aber 1anbei ohne leben
die Freude im ganzen ® e -

L
bi
£'
» i

bi
ti
b

i>
ei
L
hi
bi
P
ei
id
u
U
T
b :
bi

T
b

2

Geleitzug im Roten Meer erneut bombardiert
Englisches Borpostenboot von italienischem U - Boot versenkt

Tokio . 7 . Okt . ( Ditaiicnbienit bes DNB .) Der javanische
Ministerpräsident Fürst Konoye und Außenminister
M a t s u o k a sprachen am Montag vor ben Provinzgouver¬
neuren Japans .

Konoye gab Richtlinien für die Stärkung bei
inneren Front und füi die neue nationale Struktur .
Er sorberte bie Gouverneure auf . mitzuhelfen , bas lavamsche
Volk schrittweise vorzubereiten , damit es allen etwaigen kom¬
menden Schwierigkeiten geschlossen entgegentreten tonne . Der
Kaiser habe mit seinem Erlaß bereits ben Weg gezeigt , den
bie gesamte Nation zu gehen habe . Die Regierung werde durch
Reformen und Mahnahmen verschiedenster Art dafür sorgen ,
bah bas Land in ben höchsten nationalen Bertel -
biaungsrustand gesetzt werde .

„ Auf der Grundlage gemeinsamer Wohlfahrt
Fürst Konove und Auhenminister Matsuoka über die politische Lage im Fernen Osten

Sauptschriftleiter : Zritz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Kari Kuns , verantwort »
lief?für den politischen Ceti : Heinrich Kari Kuns ; fät Kunft , Unterhaltung , Um »
gebung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und UHrfr
schaflsteil : Villi pempel ; für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . nhu . bahn . Gustao Schellenb era und Dtto
Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste Nr . y gültig . Drucku. Verlag : QSchellenberg ' sche

Buchdruckerei ; Wiesbadener Cagblatt . Wiesbaden

viertel mehr , bas nicht unter den deutschen Bombenangriffen
gelitten habe . Kein vernünftiger Mensch könne mehr von
einer normalen Wetterführung bes für Großbritannien so
enttoeibenben Londoner Wirtschaftslebens sprechen . Jeder
zur Zeil noch in London und einem Londoner Hafen aus «
geführte Wirtschafts - und Handelsverkehr diene nur noch
dem Ziel , wichtige , dort vorhandene Rohstofflaqer in
das Innere bes Landes zu transportieren ,
sowie das Maschinenmaterial wichtiger Londoner
Kriegsindustrien vor der Zerstörung zu retten .

Eine ganze englische Staffel vernichtet
Hauptmann Wiek : Ein Führer und Vorbild im Lnftkamps

Luftangriffe auf O tum la ( Massaua ) und Metern ma
haben drei Tote und zwei Verletzte unter bett Eingeborenen
zur Folge gehabt . Einige Hütten wurden zerstört .

Ein feindliches U - Boot , bas in der Nähe von Savona
aufgetaucht war . hat einige Kanonenschüsse auf bie Stadt ab¬
gefeuert . Es wurden einige Prioathäufer getroffen , wobei es
unter der Bevölkerung einen Toten und sechs Verwundete
gab . Leichter Sachschaden .

45 000 Deutsche werden umgesiedelt
Bukarest . 7 . Okt . Wie die Pressestelle der deutschen Volks¬

gemeinschaft in Rumänien mitteilt , werden durch die Umsled -

lungsverhandlungen . die am 8 . Oktober zwischen der deutschen
und der rumänischen Regierung Über bte Umsiedlung der
Deutschen aus der Südbukowina beginnen . 45 000
Volksgenossen betroffen .

DNB ..... 7 . Ott . ( PK .) Rach einem trüben Regentag
scheint beute bell und warm die Herbstsonne . Frisch getankt
stehen die Maschinen einer deutschen Jagdgruvve auf dem

Flughafen . Schon wird gestartet — es ist ein herrlicher An¬
blick . Das blaue Meer , bei giüne Platz , darüber bte brum¬
menden und kreisenden Messerschmitt - Jager .

~
,

„ FreieIagd !" lautet bei Befehl . Hauptmann Wiek
fliegt wie immer an bei Spitze seiner Jagdgruppe ! „ .

Unsere Jäger sagen : „ So etwas war noch me da . Mit

Adleraugen wird ausgeiväht . Ab ! da sind , ne schon ! Tat¬
sächlich . tast in gleicher Höhe mit unseren Jagern fliegt eine

ganze Staffel engli ! cker Huriicane - Maschi -

n e u . Fast ieder der deutschen Flugzeugführer bat he schon
erblickt . Haben bie Briten unsere Jager noch nicht bemerkt /
Es ist nicht ganz klar — oder matten sie etwa auf eine ver¬
stärkende Hilfe . Ziemlich aufgeschlossen nehmen sie ihren

Da greift Hauvimann Wiek an : Unsere Jäger
sind jetzt etwa 500 Meter näher herangekommen . Mit einer
einzigen Feuergarbe hat er den »ulebt utesenben
Briten zerschmettert . Eine starke Rauwfahne nach sich ziehend ,
gebt er sofort in die Tiefe . Hauptmann Wiek beobachtet
seinen Gegner sehr genau und schießt sofort in Bruchteilen
von Sekunden den » weiten fmndlichen Jager aus der
Mitte heraus . Mit brennender Maschine saust aum dieser
der Erde zu . Run haben bte Briten bas Unheil bemerkt .
Der erste Jäger , den Hauptmann Wtek tns Visser bekommt ,
macht im gleichen Augenblick einen Abschwung . Sofort stürzt
er mit seiner Maschine nach , und wahrend des rasenden Ab¬
schwunges trifft er ben Briten mit seiner tödlichen Feuer¬
garbe . Dieser Kampf mit der englischen Stafel tft damit tn
vollem Gange . Mit einer Riesenfohrt sind die anderen
deutschen Jäger eiligst heran geh raust : für bte

Engländer besteht keine Möglichkeit einer Rettung mehr .
Feldwebel E . allein befördert nacheinander auf die

gleiche Art drei englische . Jäger in ben Tob . Dn

Luftsieg am heutigen Tage tft ein . vollkommener . Noch
weitereseLsenglischeMaschtnen werden von den
deutschen Jägern ohne langen Kampf abgeschossen . . . Noch
niemals war etwas Ähnliches da "

, sagten Hauptmann Wiek
und die anderen Flugzeugführer . Buchstäblich ging em Eng -

urob mit ihnen auf der 61
Wohlfahrt zusa
stoß in China zeige t
wolle bie stabilisiere
arbeit , während T s
mit der Front gegen ______
nun noch zu verschlimmern , vr
den Status guo in Ost - Assen - - — ,— T — —
China krieg dauere , seien die Rechte und die Interessen frem¬
der Mächte unvermeidbar berührt , besonders dann , wenn diese
Interessen ben iavanWen Operationen im Wege stünden .
Wenn daher fremde Mächte ihre Rechte und Interessen zu
schützen wünschten , dann sollten sie an einer baldigen Bei -
legung bes Konfliktes interessiert lein . Nur so seien ihr
Recht und ihre Interessen gesschert . und das auch ohne Protest .

Zu den javanisch - russischen Beziehungen
stellt der Außenminister fest , daß es bei der heutigen Weltlage
falsch wäre , wenn stch beide Machte im Fernen Otten streiten
würden . Die Mißvcrftänbnisse sollten daher sofort
beseitigt und die schwebenden Probleme geklärt werden .

Matsuoka stellte zu Beginn seiner außenpolitischen Er¬
klärung feit , daß bisher gewisse Staaten immer wieder ver¬
sucht hätten . Imrans Politik und seine zwangsmasigen Auf¬
gaben innerhalb Ost -Ässens zu unterdrücken utw ihnen
Schwierigkeiten zu machen . Dies habe fchlietzlich zum Abschluß
des Dreiervaktes geführt . Javan wolle .keine Annektie¬
rung von Gebieten , keine Unteriochung und Aus¬
saugung der Völker Ost -Asiens , wie dies einige euro -
väische und amerikanische Staaten getan hätten . Japan wolle

" ' ' *■’
Ost - Asiens von diesem Druck befreien ,
der Erundlage ^ aemeinsamer

ummenarbeiten . Der Zusammen -
zwei verschiedene Auffassungen : Japan

in « Ost - Assens durch friedliche Zusammen -
schiangkaischek bte Stabilisierung

gegen Japan zum Ziele habe . Um die Lage
sschlimmern . versuchten England und Amerika .. ™ =>' -̂ en aufrechterhatten . Solange der

Der italienische Zehrmachtbericht
Englisches Borvostenboot von italienischem U -Boot versenkt

Rom . 8 . Ott . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
.. Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt . bekannt :
Eines unserer U - Boote hat ein bewaffnete seng -

likches Vorvoiteirboot versenkt . Im weiUrchen
Mittelmeer ist einer unserer Handelsdampfer
( 1800 BRT .) torpediert worden .

In Ostasrika hat ein Patrouillenzug bet EI Katulo
( Kenia ) einen für uns günstigen Ausgang genommen . Der
Feind wurde mit beträchtlichen Verlusten in die Flucht ge -

schlaaen .
„ Meer bat eine unserer . Luftformationen

den bereits gestern angegriffenen Eeleitrug neuerdings
bombardiert . _ „ k. a , . .

Weitere Flugzeuge haben die Funytation von . Radi
Jusuf ( nordöstlich von Gbedaref ) . forotc kleinere feindliche
Abteilungen in der Nähe der Grenzx des unteren Sudan
bombardiert . Alle unsere Flugzeuge find zuruckgekehri .

Der Bericht vom Montag

Rom , 7 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Montag bett folgenden Wortlaut :
Tas Hauptquartier der Wehrmacht gibt belonnt :
Die im gestrigen WehrmachtbcriÄt erwähnte . Schnell¬

bootflottille hat ein weiteres feindliches
U ^ m

°
R ot

"
n

*
Meer wurde ein feindlicher von Kreuzern

und Zerstörern begleitetet Eeleitrug von umetet Luftwaffe
mit Bomben belegt . .

3n Ost - Afrika Patton illentatiakeit jcmeits von Em -

sala und in der Umgebung von El Zuan ( westlich non Lm

ülse ) . D,e sciiikliche Luftwaffe hat G a l l a b a t bombardiert ,
wobei vier Askaris getötet und sechs verletzt wurden . Weitere

Besserung der russssch - javanischen Verhältnissen beziehen bun¬
ten . Bei einiger Aufmerksamkeit wäre es ben Engländern
wohl auch schwerlich entgangen , baß Reichsaußmminister von
Ribbentrop in bei Eikläinng , bte er nach ber Paktunterzeich¬
nung abgab . darauf hinwies , baß diese neuen Abmachungen
weder die schon bestehenden noch die „ sich onbahnenben Be¬
ziehungen " zwischen ben Unterzeichnern bes Paktes und
Sowietrußland berühren . Man hätte aus diesen Worten tn
London unschwer den Schluß ziehen können , baß man in Japan
mit einer weiteren Besserung der Beziehungen zu Moskau
rechnet .

Nicht minder klar sind die Beziehungen zwischen Rom
und Moskau . Auch hier hätte man m London nur einmal
einen Blick in die Akten zu werfen brauchen , um feltzustellen .
daß Italien ssch unter den elften Mächten befunden hatte , bte
divlomatische Beziehungen zur Sowjetunion aufnahmen . Das
geschah im Jahre 1924 . Neun Jahre spater wurde ein
italienisch - russischer Nichtangriffsvakt unterzeichnet , der erste
Vertrag dieser Art . den eine europäische Macht mit der
Sowjetunion abschloß . Der Vertrag , ber am fünf Jahre lief ,
ist fristgerecht int Jahre 1938 erneuert worden . Mussolini
hat damals beim Abschluß dieses Vertrages die . italienische
Stellung zu Sowietrußland mit den Worten umrtilen : , ,® tn
unüberbrückbarer Gegensatz trennt uns in ben politischen
Theorien von Rußland , aber diese Theorien geben ausschließ¬
lich die innere Verwaltung an .

" Er hat bann weiter hmu «
gerügt daß man mit einem so großen Volk wie dem russischen
als Weltmacht rechnen müsse . Erinnert man sich in London
wirklich nicht mehr dieser Vorgänge , so hätte man doch das
sehr freundliche Echo , bas im vorigen Jahr bie Unterzeich¬
nung ber beutsch - sowjetrussischen Verträge in Italien weckte ,
noch in ber Erinnerung haben müssen . Die italienische Presse
weist denn auch die Engländer noch einmal auf bte grad¬
linige Politik hin . die Italien stets Moskau . gegenüber ver¬
folgt hat . Sie erinnert baran . daß es Vans und London
waren , die Rußland in einen Schraubstock eimzuspannen ge¬
dachten , bis man sich bann der Sowjetunion wieder erinnerte
und sie in die Einkreisungsfront hineinzuzwtngen versuchte .
Das „ Giontale b ’Stalia “ schloß seine Betrachtungen mit ben
Worten : „ Heute weiß Moskau , daß ein Steg ber großen
Plutokraticn nur bie Wiederaufnahme jenes Zustandes der
traditionellen Feindschaft , der Ende Oktober 1917 begonnen
hatte , bedeuten würde . Rußland wem den weltpolitischen
Augenblick mit Klarheit zu würdigen . Folglich tft bas Manö¬
ver Londons in seinen Augen gescheitert .

'
. . .

Man wird in London nun wohl endgültig bte Honnungen
auf Moskau und bie Hoffnungen auf Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Unterzeichnern des Dreimächtepaktes . und
der Sowjetunion zu Grabe tragen müssen . Die Engländer
haben ssch allerdings als außerordentlich begnffs .itutzig er¬
wiesen in allen Dingen , die Sowietrußland Betretren . Viel¬
leicht tauchen also wieder einmal Hoffnungen am Moskau tn
der englischen Presse aut denn die russische Sprache ist nun
mal eine sehr schwere Sprache , bie offenbar von dem eng¬
lischen Botschafter in Moskau nicht beherrscht wird so daß
dieser nach London immer wieder Berichte sendet , die man
vielleicht in London recht gern liest , die aber mit der rauben
Wirklichkeit nichts zu tun haben .

London dem Untergang geweiht
Ein neutraler Diplomat berichtet über die verheerende Wirkung der deutsche » Luftangriffe

länber nach bem anberen in bte Tiefe . Die gesa
lische Staffel raut bi ; in wenigen Minuten r <
nietet . Die deutsche Jagdgruvve c '

Verlust auf ihrem Hafen Groß ist bte Fre
schwader nach dem Dekamitwerden der Siegesrnel

Nach kurzer Zeit , noch wahrend Hauvtmami Wiet mtt

leinen ylugjeugfubrern bie Katnofbesvrechung abhalt , wird
er an das Telefon g eh et c il Der R et ch s mar¬
sch a 11 svricht Hauvttnann Wtek und ber gesamten Gruvve
seine Anerkennung für ben großen Steg aus . .

Der erfolgreiche Gruppenkommandeur bat mtt lernet
Abschußziffer von brei feindlichen Maschinen im ersten Einsatz
des Nachmittags feinen 39 Luftsieg errungen .

Schnell sind die Messerschmittmaschtnen neu getankt . Die

Jagdflieger warten an ihren Maschinen auf bte Start «

minnte . Der zweite Einsatz geht wieder über Englands
Küste . Südlich von P . zeigen sich bte englischen Jager . Sw

[inb noch erheblich unter unteren Maschinen .. In einer großen
Rechtskurve kreisen bie deutschen Messerschattttjager über ben
Briten . Auch diesmal gibt es kein langes Warten .. Sauvr -

mann Wiek ist wieder ber erste , bet todesmutig und
vorbildlich seiner Gruvve vorangeht . Im schneidigen
Angriff packt er ben ersten britischen Jäger . Ein Feuer¬
stoß genügt ! Mtt Stichflamme und langer Rauchfahne
saust auch dieser Engländer in großen Kurven der Erde zu .
Noch einmal greift Hauptmann Wiek an . Dem Feind wird

zur Orientierung feine Zett gelassen . Im Augenblick hat bet
Zweikampf begonnen . Der . Engländer ist aber bem kampf¬
erprobten deutschen Angreifer nicht gewachsen . Er hat eine
mächtigeLadungin seinen Rumpf erhalten . Dann kippt
et ab . trudelnd und brennend geht auch dieser mich unten .
Schon ist der übrige Haufen englischer Säget verschwunden .
Die deutschen Jäger suchen geraume Zeit , nach neuen Seg¬
ne rn . aber basRevteristfrei . Kerne feindliche Maschine
läßt ssch mehr leben . , . _ , . .

Im Heimathafen angekommen , boten wir bas Ergebnis .
Hauptmann Wiek hat noch zwei Maschinen vernichtet unb
am heutigen Tage mit insgesamt fünf Abschussen
41 Luftsiege errungen ! 14 Abschüsse konnte bte erste Gruppe
bes Geschwaders an diesem sonnen durchfluteten Wochenende
für ssch bucken . Kriegsberichter Oskar Lackmann .

Links : Churchills Verzweislunqstrick : Flaggen aus den Trümmern von London ! Fetzen bes Union Lack wehen über ben Trümmern . Trotz aller durch keine britischen Zwecklimi

und Jllusionsmärchen wegzuleugnenden empfindlichen Niederlagen Churchills unb trotz bei täglich fortschreitenden Zerstörung bei wichtigen befallen bie Trümmer -
glauben bie Kriegshetzer an der Themse immer noch , bas englische Volk durch ihre Agttationsmatzchen bei der Stange

.
^ 1 e « 3« tennem Ghur $ tl ( hat he Wen bte ^ ru «

ftätten zu beflaggen , um bas Volk über ben wirklichen Ernst ber Situation hinwegzutauschen ! ( Weltbild , K .) — ‘ 5 - ® iBaJlteHt 8

frankreich . Für England bestimmte Bomben werden von ben treuen Kameraden unserer Flieger , den jungen Soldaten der Arbeit , abgeladen und betettgeftdtt .
^ ^ ^ ^ ^

.
^

Sette 2 23 #

Genf . 7 . Okt . - 3n einigen Wochen wird es sinnlos fein ,
daß deutsche Flieget London weiterhin bombardieren , wenn
bis dahin bie deutschen Luftangriffe so intensiv fortgesetzt
werden , wie das in den letzten Tagen meines Londoner
Aufenthaltes der Fall war . Die Zerstörung Londons wird
alsdann wie der Untergang Kartagos in die Ge¬
schickte eingeben " , erklärte ein neutraler Diplomat ,
der London am 2 3 . September verlassen bat und nun
in Genf angekommen ist . Da die deutsche Luftwaffe seitdem
ihre Angriffe vausßnlos fortgesetzt bat . dürfte der von dem
verständlicherweise ungenannt bleiben wollenden Diplomaten
geschilderte Untergangszustand noch erheblich furcht¬
barer geworden fein .

Bergung von Rohstoffvorräten und Maschine »

In ben letzten Tagen seines Londoner Aufenthaltes , fo
beißt es in dieser eindrucksvollen Sckilderung . sei ihm be¬
wußt geworden , daß das größte Wirtschafis -

entrum der Welt dem Untergang geweiht
Es gebe in London unb Umgehung kein Jnbustrie -ci .
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Die Desorganisation des Londoner Verkehrslebens batten
die Deutschen bereits erreicht . ♦

« chreckensktuudeu in den ll - Babn - Statiouen
Die Versorgung der Londoner Bevölkerung mit

Lebensmitteln lei inzwischen zum heikelsten Problem
der Bebörden geworden , nachdem tausenden obdachlos und
brotlos gewordenen Menschen zusätzliche Maßensveisungen
verabreicht werden müßten .

So lavier sich die Londoner auch bisher verbalten
batten , ko könnten Re doch angesichts der schlechten Vorberei¬
tung Londons auf die grohe deutsche LuftofsenRve nicht
bei guter Moral erhalten werden . Nur der¬
jenige . der ein einziges Mal eine Nacht auf einem der
Londoner llntergrundbabuböfe verbracht babe . könne mit
einigem Recht die Neroenvrobe beurteilen , der die
Londoner täglich seit Wochen ausgesetzt seien . Er selbst
habe zweimal in llntergrundbabnstationen flüchten müssen ,
berichtet der Augenzeuge weiter . Er werde nie die
Panikstimmung vergeßen . die er in Waterloo - Station
erlebte , als für Sekunden der elektrische Strom durch Er¬
schütterungen von in der Näbe einschlagenden Bomben
unterbrochen wurde . Das zweite Mal befand er sich im
UntergrundbabniLacht von Picadilly - Lircus . als aus dem
Tunnel der Bahnlinie vlötzlich eine dichte Rauchwolke
drang . Durch den leichtsinnigen Ruf ..Gas " babe es unter
der »ufammengedrängten Menge eine furchtbare Panik ge¬
geben . Was er dabei erlebte , gehöre zu den fürchter¬
lichsten Eindrücken seines Lebens . Dabei babe er es
wie viele andere vorgezogen , lieber die Hölle unter freiem
Simmel zu erleben , als jemals wieder die Sölle vom , Pic -
cadilly - Eircus .

Selbst der Londoner kann sich kein Bild von den Schäden
mache »
Wer die angerichteten Schäden könnten sich die Lon¬

doner selbst absolut kein Bild machen , bestätigt der
neutrale Divlomat . Die am meisten betroffenen Jnduktrie -
und Hafenviertel seien abgesverrt worden . Die , Journalisten
europäischer Zeitungen könnten sich nur noch über amerrka -
niscke Kollegen einigermaßen über das ins Bild setzen , was
im Verlauf der letzten Angriffe bombardier wurde . Die
offiziellen Mitteilungen enthalten in der Regel Angaben
über Schäden , die acht Tage vorder angerichtet wurden , und
nach den Richtlinien von oberster Stelle auch nur das ,
was nicht mebr verbeimlicht werden konnte .

In die City gelangt man nur noch , wenn nian sich
ausweisen könne , daß man in diesem Stadtviertel wohne
oder beschäftigt sei . . .Seit dein 20 . September kann der
gewöhnliche Sterbliche weder die St . Pauls - Katbedrale
noch die Bank von England besuchen "

, erklärte der Divlo -
mat wörtlich Mit der Zeit habe sich die Londoner Bevöl¬
kerung daran gewöhnt , am Tage in die Parkanlagen
zu fluchten , obwohl dies verboten sei .

Kunstbauten werden geschont
Das Bewußtsein . - daß die deutschen F,lieger nur wirt¬

schaftliche und militärische Objekte angreifen , gebe , ihnen
mehr Sicherheit als der Luftschutzkeller . Wenn es tn der
Absicht der deutschen Flieger gelegen hatte . Londoner
Sun ft Bauten zu zerstören , so gäbe es wahrscheinlich
beute weder ein Parlamentsgebäude . noch erne Welt -
minfter - Abtei . noch eine St . Pauls - Katbedrale mehr .

Ein Wärter vom St . James - Palast habe ihm das . durch
eigene Beobachtung bestätigt . Dieser schilderte wie ein
deutscher Flieger dicht über die Trafalgarsaule geflogen sei .
Fast babe es ausaeseben . als ob er tn Wbrteball landen
wollte , so tief sei er vlötzlich beruntergegangen , um bann
dicht am Bia Ben -Turm über bas Parlamentsgebaude
tu fliegen . Alsdann habe er beobachtet , wie bas deutsche
Flugzeug in einet (teilen Aufwärtskurve über bte Tbemie
geschwenkt sei . um dann seine Bomben auf das grobe Buro -

baus einer Schiffahrtsgesellschaft zu werfen . Dieser Wärter
vom St . Iames - Palaft machte den Diplomaten auch auf
ein Kraterloch aufmerksam , das etwa 200 Meter entfernt
vom St . James - Palast auf einem freien Platz zu sehen war .
Die Bombe habe wahrscheinlich dem etwas werter unten
liegenden Gebäude der britischen Ad mt roll tat

gegolten . UngefLbr zwei Tage lang habe man bte Verbln -

dungsstraßen vom Buckingbam - Palaft nach Trafalgar -

Sauare inerten mässen .

Dcsorganisrernng des Verkehrs

..Als in bei Woche vom 17 . bis 21 . September der ört¬

liche Londoner Poftvetkebt zweimal unterbrochen war . ver¬
breitete lick das Gerücht , daß . das . Londoner Hauvtvoit -

gebäude ebenfalls vernichtet sein muhe . Der Poftvetkebt
hatte in den letzten Tagen meines Londoner Aufenthaltes
immer noch schwere Störungen . So brauchte ern Brtef von
Bekannten aus Surbiton . das von Waterloo - Station mit

der Vorortbahn in 25 Minuten zu erreichen tit . 10 Tage .
Die Vororte Londons sind durch bte beuttoen Luft¬

angriffe zu unerreichbaren Gegenben nero g i *

den . wie umgekehrt bie meisten Bewohnet der Vorstädte
nicht mebr nach London fahren können . Tetls mag dies alles

militärische Gründe , haben , aber das Eisenbahnnetz der Vor -

ottbabn , namentlich der Linien , bte tn Waterloo - Statton
einlaufen und von Surren kommen , mutz sehr , .gelitten
haben . Von etwa 18 in Waterloo etnlautenben Stuten sind
drei Linien völlig ausgefallen .

Wie bie meisten Londoner so kann auch uv keine um¬

faßenden Angaben über die in London entstandenen Schade ^
machen . Wer nicht dringend sein Haus verlaßen . muh , macht

nun schon seit Wochen keinen Schritt mebr vor bte Tut . unb

bei Lonboner erfährt von dem Ausmaß der Zerstörungen

genau so viel und genau so wenig rote die Welt . Bte auf

die ReutetberiSte angewiesen ist . .
Wenn ich daran denke , daß Rd ) leit meinet Ab¬

reise die deutschen Angriffe auf London verdoppelt
haben , schließt der neutrale Berichterstatter . .. so scheint es

mir unmöglich , daß man in nächster Zeit von London noch

von einer Stadt sprechen kann , die tn wirtschaftlicher und

strategischer Hinsicht eine nützliche Funktion für bte britische

Berteibigung ausüben kann "
.

Britische Posträuber
Wertvolle Gemälde aus dem Tresor eines UGL - Schiffes

gestohlen

Re « Bork . 7 . Okt . Die New Borker Sonntags -

vresse berichtet an auffallender Stelle , jedoch obne reden

Kommentar , daß bie Briten aus bem .. SeetauberneftJBer *

ntuba ben Kapitän bes dort zur üblichen Postkontrolle
anlaufenben USA -Dampfers „ (E x calibui zwangen , bgn
Aufbewabrungstaum tut Wertgegenftanbe . bet u . a für

3 Millionen Dollar Eolb enthielt , zur . Durchsuchung zu
öffnen Trotz eines Protestes des Kapitäns stahlen die

Engländer daraus drei Kisten wertvoller Ge¬

rn ä l d e und eine Kifte Bücher , die von einet Pariser Firma

an eine New Borket Kunstgalerie abgesandt . worden wat .
Es ist dies bet erste Fall , bau bet Tresor eines USA -

Schiffes von Engländern erbrochen wurde . Eine größere

Menge Poft ift wie üblich ebenfalls geraubt worden .

Der Ttandpw kt Argentiniens
Die Reue Welt braucht den Warenaustausch mit Europa

Buenos Aires . 7 . Okt . Zn einem Kommentar zu den

letzt einlausenden argentinlsch - brasiliamschen Wittschafisver -

handlungen schreibt die Zeitung Macion, . letztes otti

müße ein freier internationaler vandel mit

allen Völkern bleiben . So begrüßenswert an sich . auch eine

Verstär »un " ’-es ann >rilnniirh <’n Giiteroustausches Jet . io könne

die Neue Welt sich wirtschaftlich doch n .icht selbst

begnügen Argentinien sei immer tn grogem Ausmag

Käufer und Verkäufer für den eurooäilchen R .onttnent fle »

weien . Dies sei ein wichtiges Moment , wenn sich nach dem

Kriege die Handelswege wieber zu allen Nationen .öffneten .
Dabei wurden keinerlei noch so enge Wirtschaftsbeziehungen
Argentinien bie Hände binden .

Drei gute Gründe :
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Die hervorragenden Eigenschaften der ^ Astra " sind das Ergebnis

eines besonderen Wissens vom Tobak , seiner Auswahl , Behandlung

und Mischung . Im Hause Kyriazi ist dieses Wissen — in der dritten

Generation vom Vater auf den Sohn vererbt — als Familientradition '

lebendig . Das zufriedene „ Astra - Schmunzeln " des bedächtigen

Rauchers beweist es : Reich und voll ist ihr Aroma . Man merkt es nicht ,

wie leicht sie ist . Rauchen Sie „ Astra " - dann schmunzeln Sie auchf
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Wiesbadener Nachrichten

Deutsche Mädels im feldgrauen Rock
Arbeitsaufgaben und Dienstbetrieb der Nachrichtenbelferinnen des Heeres

Stolz auf ihren Wirkungskreis
Der siegreiche Vormarsch unserer Truvven an allen

fronten bat dazu geführt , daß beute weit rusgedebnte
Räume besetztes Gebiet sind und als solches auch mit einem
deutschen militärischen Nachrichtennetz ausgestaltct werden
muhten . Nachdem dieses Netz von den Nachrichtentruvven
angelegt und in Betrieb genommen worden ist . der in
seiner Abwicklung nunmehr weitgehend friedensmähigen
Charakter aufweist , werden seit einiger Zeit für den Fern -
schreib - und den Fernsprechdienst in den ortsfesten Vermitt¬
lungen höherer Kommandostellen auch weibliche
Hilfskräfte eingesetzt . Sie kommen als Nachrichten -
Helferinnen des Heeres in uniformierten militä¬
rischen Einheiten zum geschlossenen Einsatz , um entsvrechende
männliche Einheiten für andere Ausgaben frei zu machen .
Bei . ihrer Tätigkeit handelt es sich also keineswegs um die
Erfüllung soldatischer Aufgaben , sondern ausschließlich um
Arbeiten , für die auch in der Heimat und in Friedenszeiten
fast nur Frauen verwendet werden . Zum Funken , das bei
den Nachrichtentruvven neben dem Fernschreib - und Fern -
Ivrechvermittlungsdienst eine Rolle svielt . werden die Nack -
richtenhelserinnen nicht herangezogen , da sich für diese
Tätigkeit erfahrungsgemäh die Männer besser eignen .

Die Nachrichtenhelferinncn des Heeres , für die ein
Mindestalter von 21 Jahren vorgeschrieben ist . werden auf
freiwillige Meldung bin dem groben , bisber zum erbeblichen
Teil nicht zum Einsatz gekommenen Bestand an Helferinnen
des Deutschen Roten Kreuzes entnommen , das für sie als
Musterung ? - und Ausbebungsbebörde gilt . Vorbildung auf
dem Gebiet des Fernschreib - und Fernsprechwesens wird
nicht verlangt : wobl aber ist eine entwrechende ideelle Ein¬
stellung unerlählich . die es ermöglicht , die sachliche Ausbil¬
dung in kurzer Zeit durchzuführen . Betriebstechnisch und
heerestechnisch werden die Helferinnen zunächst bei den stell¬
vertretenden Generalkommandos im Reich ausgebildet und
dann zu einem dreiwöchigen Lehrgang auf der Heeresschule
für Nachrichtenbelferinnen . die die einzige Schule dieser Art
ist , zusammengezogen . Der Lehrgang umfaßt vor allem
theoretischen Unterricht und praktische technische Übungen
am Fernschreiber und am Feldklavvenschrank . Daneben ist
für ausgiebige sportliche Betätigung und für kameradschaft¬
liche Veranstaltungen Sorge getragen . Nachdem die Aus¬
bildung vollendet ist und die Fähigkeiten im einzelnen
übervrüst sind , werden die Helserinnen eingekleidet , zu Ein¬
heiten zusammengestellt und in die Einsatzgebiete entsandt ,
wo sie örtlichen Dienststellen unterstellt werden und in
gleicher Weise wie vorher die männlichen Einheiten ihren
Dienst versehen . , ,

Die Nachrichtenbelferinnen lind allo nicht lediglich als
Angestellte anzuieben . sondern sind Gefolgschastsmitglieder
des Heeres , haben ihre eigene Dienstordnung und bekommen
als eine Art Ebrensold eine wedrsoldartige Vergütung , dazu
freie Unterkunft . Verpflegung . Ausrüstung und Uniform .
Um ihnen alle Fürsorgemaßnabmen . wie sie der Soldat ge¬
nießt . zuteil werden zu lassen , werden die Nachrichten¬
helferinnen n o t d i e ii st v e r v f l i ch t e t . womit sie unter
das Wehrmachteinsatz - und Fürsorgegesetz sollen und ihnen
alle damit verbundenen Vorteile , die Sicherung des bis¬
herigen Arbeitsplatzes ufw . . zugute kommen .

Die llnisorm der Nachrichtenhelserinnen bat die Horm
eines Straßenkostüms aus bellem feldgrauem Tuch und
besteht aus einem Rock und einer oben äffen getragenen
Jacke mit Kragen und Revers . Die Zugehörigkeit zum
Heer wird dadurch gekennzeichnet , daß die linke Bruitfeite
der Jacke das Hoheitszeichen zeigt , wie es alle Wehrmacht -
angehörigen tragen . Am Ärmel ist der Blitz als Abzeichen
der Nachrichtentruvven angebracht . Dazu tragen die Helfe¬
rinnen hellgraue Hemdbluse mit Umlegekragen und
schwarzen Binder mit breitumrandeter Einstecknadel , die
ebenfalls das Blitzabzeichen aufweift . Zur Uniform ge¬
hören graue Strümvfe . schwarze Schube und eine gelb -
vasoelierte Mütze in Schiffchenform , äbnlich wie die Feld¬
mütze der Soldaten : ferner ein Wintermantel und ein
grauer Umbang mit Kapuze für Regenwetter . Im inneren
Dienst wird ein hellgrauer Dienftkittel mit weißem Kragen
getragen , der ebenfalls auf der Brust das Hoheitszeichen
der Wehrmacht und am linken Ärmel den Blitz zeigt .

Für die Einteilung der Einheiten und andere Dinge
im Dienstbereich der Nachrichtenbelferinnen des Heeres
dienen teils Einrichtungen des weiblichen Arbeitsdienstes ,
teils des Deutschen Roten Kreuzes als Vorbild , An der
Spitze ließt als höckfte Führerin aller Nachrichtenbelferinnen
eine Ha uvtfü hierin . Mehrere Kameradschaften bil¬
den einen Zug . mehrere Züge eine Bereitschaft . Die Be¬
reitschaft untersteht einer Obersllbrerfn . ber Zug „ einer
Führerin . Jede Kameradschaft bat eine „ Oberhelferin ,
deren Uniform am Ärmel den Gefreitenwinkel zeigt . Die
Hoheitszeichen auf der Brust sind von der Führerin an auf¬
wärts in Silber ausgefübrt . Daneben dienen als Rang¬
abzeichen unterschiedlich gefärbte Paspel am . Kragen der
Jacke . Bei den Führerinnen ist der Kragen mit der gelben
Farbe der Nachrichtentruvve vafveliert . bei den Obersühre -
rinnen gelb mit Silber durchwirkt und bei der Hauvt -
sübrerin mit Gold . — Die Helserinnen sind allgemein sehr
befriedigt von ihrem Amt . in dem sie sich zur Zufrieden¬
heit ihrer Vorgesetzten bewährt haben .

Dank eines Kindes

an die beimgekehrten Soldall

Sei herzlich willkommen , du tapferer Streiter ,
ich bin ja noch klein und weiß nicht recht weiter ,
doch wenn ich geschlafen bei dunkeler Nacht
hieltest du sür mich getreulich die Wacht ,
daß ich könnt " spielen im Sonnenschein ,
dasür gingst du für mich in den Bunker hinein .
Sogar dein Leben wolltest du lassen
für uns Kinder , ich kann es kaum fassen .
Ich danke dir auch recht herzlich dafür
und schenke dir diese Blümchen hier . .
Doch wenn ich einst groß und io stark bin wie du .
und trage auch genagelte Schuh .
dann will ich es machen , wie du es gemacht ,
und halt

' für mein Vaterland treulich die Wacht .

Eduard Svinola ( 9 Jahre alt ) .

Sommersporttag der Betriebe

Hervorragende Ergebnisse des Kreises Wiesbaden

Trotz des Krieges und angestrengter Arbeit find zahl¬
reiche Betriebe des Kreises Wiesbaden dem Rute der
NS . - Gemeinschaft ..Kraft durch « reu bc . gefolgt
und haben sich an dem ..Sommerivorttag der . Betriebe be¬

teiligt . Damit wurde bewiesen , daß der Betriebssport stetig
an Boden gewinnt . Die älteren und sportlich ungeichulten
Männer und Frauen gingen zu Beginn etwas ängstlich an
die Übungen heran , aber als sie merkten , dan die
Leistungen erreichbar sind , gingen sie immer mehr mit um
dann bei den Partnerübungen und Spielen zu der Stim¬
mung zu kommen , die wir aus den „ Kdri .

' - Ubungsitunden
kennen . In vielen Fällen marschierten die Betriebe mit
Gesang ober Musik , anschließend an die - Arbeitszeit , gemein¬
sam auf . um sich dann in froher Kameradichaft den
Leistungsvrikfungen zu unterziehen und an den Spielen ten -

zunebmen . Die geforderten Leistungen waren derart , dan
jeder teilnedmen konnte . Alle bemühten sich , durch ihren
Einsatz der Betriebsgemeinschaft die Punkte „ zu Miet » unb
damit auch gleichzeitig ihr Geschick und körperliche Verfassung
unter Beweis zu stellen . Manche Firmen waren durch den
hoben Prozentsatz an „ Alteren und Kriegsbeschädigten stark
benachteiligt , aber burck vorbildlichen Gemeinschaitsgelit
konnten gerade einige dieser Betriebe an die Spitze rucken ,
weil selbst diese Gefolgschaftsmitglieder an allen Übungen
teilnahmen , die ihnen auf Grund ihres Alters oder der
Behinderung noch möglich waren .

Die Wertung erfolgt nach Punkten , in Betriebsklassen

entsprechend der Geiolgichaftszabl . . Durch Erreichen einer
bestimmten Punktzahl , die gegenüber der . Ausschreibung
etwas herabgesetzt wurde , werden die Kreis - , Gau - oder
Reichssieger ermittelt .

Die Ergebnisse :

B

Betriebsklalfe V :
Kalle & Co . . Biebrich

Deutsche Bank . Wiesbaden
Wiesbadener Tagblatt

etriebsklalfe IV :
Nass . Landesbank . Wiesb .
Sektkellerei Henkell & Co ..

Biebrich
Didier - Werke AG .. Biebrich

Betriebsklasse H :
Hermanni Biebrich
Wiesbadener Bank
Emil Hees . Wiesbaden «
Deutsche Abwasser -Reimg .

GmbH .. Wiesbaden
Dresdner Bank . Wiesbaden
H . I . Soft . Wiesb .. Aarstr . 87
5 )915 . Kreiswaltung Wiesb .
Guido Zeidler . Biebrich
Gaswerksverband Rbeingau .

Biebrich
Betriebsklasse III :

Carl Ritter & Cd . . Wiesbaden
Hess . - Nass . Vers .- Anst .. Wiesb .
Karzentra Wiesbaden

500 Punkte Gausieger
489,9 . .
477 . .

475
455
437 .5 , .
268,5
263,5

118,5 _

480 Punkte Gausleger
465 . .
415,3
297 „
151 .2 „

439,6 Punkte Gausieger

429 „
391,8 „

418,6 Punkte Gausieger

Rechts gehen !

Diszivkiniertes Verhalten aller Volksgenossen erforderlich

Der frühere Beginn der Dunkelheit bringt eine Er¬

höhung der Gefahrenmomente im Straßenverkehr mit sich .
Das trifft vielleicht weniger auf den Fährverkehr zu . denn

alle Fahrzeuge sind an der Beleuchtung zu erkennen Der

aufmerksam die Straße begebende Dolksgenolle wird nicht

in Gefahr kommen , überfahren zu werden . Anders iit es

jedoch bei den Fußgängern selbst , wie folgender Vorfall be¬

weist : Ein älteres Ebevaar beging Dortörfftsmq6tg die

rechte Straßenseite der Kirchgasse . In der Dunkelheit wurde

die Frau von einem entgegenkommenden trutzganger derart

heftig angestoßen , daß sie zu Boden stürzte und im Fall

auch noch den Ehemann mitriß . Neben beschädigten Klei¬

dern trugen beide noch Schrammen davon , glücklicherweise
blieben sie vor schweren Verletzungen verschont . Sowaten

waren sofort um die Gestürzten bemüht , aber der Volks¬

genosse . der den Unfall berbergefuhrt batte , war . in der

Dunkelbeit verschwunden . Er wußte wobl . das fern Ver¬

halten undiszipliniert war . Hatte er seinen Weg auf der

richtigen Straßenseite genommen , bann wäre es nicht zu dem
unliebsamen Vorfall gekommen . Nochmals sei an alle

Volksgenossen die Bitte gerichtet , bei Dunkelheit nur ine

rechte Straßenseite zu begeben . Vielfach kann man ine

irrtümliche Meinung hören , das Rechtsgeben , beziehe R6 nur

auf bä « Verhalten auf einem der beiden Bürgersteige . Diese

Ansicht ift falsch . In jedem Falle ist der trußgangerweg der

rechten Straßenseite zu benutzen , denn nur so können Zu¬

sammenstöße zwischen Fußgängern vermieden werden , p .

Wirklich gute Cigaretten
führen von selbst

zum vernünftigen

Rauchgenuß * )

ATI KAM

* ) Man raucht sie langsam und bedächtig genießend und vermeide »

daher das unzuträgliche Paffen .

Klein Lottchen und der braune Glücksmann

Ein Erlebnis — allen Volksgenossen zur Rachabmnna
empfohlen

Froh und stolz kommt klein Lottchen aus ber Schule .
Die Herbstferien haben begonnen , . die ine Kleine schon

garnicht erwarten konnte . Es darf ja zu feinem Onkel an
die Mosel fahren und bei der Weinernte . .helfen '

.. And
noch etwas ist es , was Lottchen so vergnügt und gleichseitig

K macht . Es bringt fein erstes Zeugnis aus der Ober «

e nach Hause , und das ist sehr ordentlich ausgefallen .
Wenn das Mädel auch erst zehn Jahre alt ist so weiß es

doch , wie schwer es seinen Eltern fallt . das Schulgeld auf¬

zubringen . Da bat es sich große Milbe gegeben , das Opfer ,
das diese für Lotte bringen , durch gute Leistungen zu ent -

schädigen . Die Eltern sind überglücklich , und der Vater

schenkt zum Lohne ein 50 - Pfennig - Stuck mit den Worten .

„ Dafür darfst du dir das Feblende für dein Handarbeits¬
körbchen kaufen , damit du wieder an deinem Kleidcheil

sticken kannst . Das ist ia doch deine liebste Beschäftigung .

Da ift Lotte wie ber Blitz zur Süi braufeen , um sich ibr
Arbeitsgerät zu kaufen . — Doch plötzlich . bleibt sie neben .
Ein „ brauner Glücksmann "

, bet vor einem Warenbaus

Lose verkauft , bat ben Vorübergehenden das Wort zu¬
gerufen : „ Keiner darf an seinem Gluck voruberlaufen .
Dieser Satz bat auf das Mädchen großen Eindruck gemacht .
Es befindet sich nun in einem schweren Gewissenskonflikt .
Sein ganzes Herz hängt doch an dem Sandarbe .ltszeug : auf

ber anderen Seite denkt es an „ die irreude , die zu Haufe
über einen Gewinn herrschen wurde . Soll sie es wagen ?

Und plötzlich stebt das Mädchen vor dem Loskasten Mit

Herzklopfen reicht es dem Mann tn dem braunen Umbang

bas Geldstück . Aufgeregt fährt die kleine Sand tn ben Los -

faiten . Doch als bas Los geöffnet ist . kennt ihre Freube
keine Grenzen . 10 RM sind gewonnen ! Arn liebsten wäre

sie bem „ Glücksmann "
. benn ein solcher , war ber Losver¬

käufer im wahrsten Sinne für bte Kleine , um ben Hals

gefallen . .
Wir alle gönnen ber Kleinen ihren Gewinn von

ganzem Herzen . Aber schließlich : Warum sollten mir nicht
auch Glück haben ? So manche schone Summe wartet noch
auf ihren Gewinner ■— und was von größter Bebeuiung
ist : Mit unseren fünf Groschen unterstützen wir die Volks¬
gemeinschaft in schweren Tagen . — ik -

von Richard Biringer , das anmutige , von üinnervlger
Emvfindung getragene „ Frauenkövfchen

" von Ernst Rltt -

ineger zeigen alle diese Unterstreichung des WeientllSien vor
dem Augenblickseindruck . „ . . .

Der ideale Akt . meist lyrische Stucke , stehende Figuren ,
die einen seelischen Zustand festhalten . arbeiten unter ähn¬
lichen Formgeietzen . „ Kindliche Annmt „ Piycke . Die
Knieende " ( Richard Werner als Meister dieser Art )

„ Erwachen " ( Albrecht Glenz ) . . .Abwesenheit "
. Sinnende "

( Paul E . Schiffers ) . . .Ballsvielenn "
. ( Alexander Krau¬

mann ) . „ Boxer " ( Fritz Sckwarzbeck ) zeigen schon durch ihr
Thema ihre Aussage , in Zartheit . Charme , kultischer Hal¬
tung Spiel der Glieder , süßer Versunkenheit . Drehung des
Körpers Auswägung von Ruhe und Bewegung uiw . und
drücken solche seelische Eriftenzbefunde in ber Schönheit des
körperlichen Instrumentes aus : Innerlichkeit mit Körver -

näbe , erregte Spannung zwischen Oberfläche . Bewegung und
Jnnenschau . „ , . , .. „ . .

Daneben findet sich die Bilbnisbuste . bte geschichtliches
Dokument ist . die Porträttreue erstrebt , um sie dauernd
festzubalten . Die Perfönlichkeitsmerkmale treten in den
Vordergrund . Cläre Bechtbold

'
s „ Porträt eines lungert

Bildhauers
"

. „ Mäochenbilbnis "
. „ Das Töchterchen von Prof .

D L von Mergebenn . W . Aucks „ Porträt "
. Hornungs

.Bildnisbüste Sri . M .
" wären hierher zu fetzen , bte

Porträlbüsien
" von E . Krämer , von Karl Storck u . a .

Dazu Hubs prachtvoll - markante „ Führerbüfte " unb Tilmann
Zobels charaktervolle Büste „ Gauleiter Sprenger " ( Bronze ) .

Der inneren Gesetzlichkeit ber Porträtbiiften dieser Art

stehen die Genreolastiken sehr nabe . Sie beziehen sich auf
die Wirklichkeit unb ihre lebensnahe Weitergabe .
C Cornill - Dechents „ Lefenbe " die beide » oberhessischen
Trachtenfiguren von Ludwig Äergehenn . die Kleinstatuette

Pimpf " von Fritz Best bezeichnen etwa ben Umkrem . .
Die Tierplastiken bemühen sich teils um bte Wirklich¬

keit . teils um bas allgemein Typische . Amanb - wckonnen
mit „ KälbLen "

. „ Reh "
. „ Junges Pferd '

. bte „ Gazelle «
von

Hauenstein . Hornungs „ Dromebarfoblen . ber „ etter von

Scheuring fallen hier u . a . auf . .
Eine Delikatesse für sich find bte drei Stucke von Harold

Winter - Oberursel . . .Skiläuierin "
. .. Jaguahuter "

. „ Mädchen
mit Papageien "

. Die Härte des Eichenholzes treulich aus =

nützend , schnitzt er Negativ -Reliefs , die raffiniert in ihren
Konturen mit leichter Farbe gehöht sind uni lomwuinoneQ
überraschen . Dr . Heinrich Reichert .

Die Gau - Ausftellung für bildende

Aünste

III . Plastik

Wenn in dieser Betrachtung die Plastik zuletzt ver¬
treten iit . so nicht deshalb , weil sie etwa bas Letzte an bet
Ausstellung wäre Im Gegenteil . . Ihre Unterbringung tm
ersten Raume scheint uns sogar ein Hinweis : benn einmal
haben merkwütbigerweise bie Malet sich nur iehr ,oarhai
ber Darstellung bes Krieges , bes menschlichen Antlitzes
unb Körners gewibmet . Sie überließen dies . » ch„ selbst
mehr ber Lanbfchaft hingehend , ben Plastikern epbann
schufen diese meisterliche Werke . Was . in den etwa sechzig
Plastiken sich darbietet . ist teils Reife , teils Verheißung .
Die Bildnisbüste . die freie , Akt . fi gut . die Genre .

vlastik und bie Tiervlasti k sind diaraltertitiidi für

ihre Schöpfer und für das neue Wollen . Absage an bas

reine Erscheinungsbild bei den meisten durch Gestaltung
der Form , überversön licket Ausdruck
statt bes Inbioibuums . die Namen 1 of 1 gke i t selbst im

Porträt neue Svannungs - und Ausbruclswerie ,
neue Schau des Lebendigen , erstrebte innere unb äußere

Größe Zug ins Monumentale . Entwicklung neben

unb in bie Architektur sind ihr « Merkmale .

Um mit den letzteren zu beginnen , so sei an die Spitze

Earl Wagners stilisierter , ieierlicher unb dock dramatisch

gewannter Adler gestellt . „ Das Lied der Arbeit von Karl

Hoffmann -Mainz ist ins allgemeine gesteigert : die Sieger -

gestalt von 9111 re » : Glenz m ihrer körperlichen Großgestalt

unb ihrer Bewußtheit , der Geneiende von Carl « torck voll

erwachender Spannung und bewegtem Ausdruck gehören

ebenfalls hierher . .. ,
Dem Zug über bas wirklichkeitsgetreue 9Ibbtlb . über

das Diägnante Porträt hinaus begegnet man allentbiriben .

das Porträt wird seelische Landsthaft . bas

fällige weicht dem weientlick Genügen . Die „ & fflintel -

hüite " von Frist Schwarzbeck wirb ein lebendiger Jdeahkovf .

meisterlich löst feine Aufgabe Hermann Seibel

Osririesenlovf
" und Albrecht Glenz mit ber „ Sßu .te bes

Komponisten Heisenberg
"

. Hierher gehört
bes ..Oberhessischen Erbdoiba .uer " von verstrich vawick . den

wir unseren Leiern bereits tm Bilde gezeigt babem .JDte

Schwarzwälderin
" von Philipp Flettner . ber „ Arbeiterkovf

Aus Aunst und Leben
* Erstes Kammerkonzert im Kurhaus . Im kleinen Saale fand

dos erste Konzert statt , das im wesentlichen Streichguartette brachte .
Wir hörten zunächst ein Werk in Uraufführung , und zwar das
Quartett op . 12 des einheimischen Komponisten Hans Fleischer .
Es stammt anscheinend noch aus feiner atonale » Periode , beginnt
und endet mit einer Fuge , und im dritten Satz bringt es ei " „DOn
den Pizzicati der anderen begleitetes Eeigentyema . Am eingangs
lichsten ift der getragene zweite Satz mit seinem gleichmäßigen
Fluß der gesanglich empfundenen Themen . Im ganzen eine fprtoe
Komposition von gewagtem Aufbau und etwas gleichförmig . 3n
eine ganz andere Welt führte uns das Quartett op . 87 für Klavier ,
Violine . Viola und Violoncello von Anton Dvorak . Hier ist
alles schöner Klang und leichte Melodik echt slawischen Gepräges .
Das Klavier fügt sich organisch ein und erhöht durch seinen Gegen¬
satz den weichen Klangzauber der Streichinstrumente . Die Melodien
sind außerordentlich feurig und schwungvoll . Von bestrickendem
Reiz ist besonders das Lento mit dem Gesang des Cello . Heitere ,
ländliche Stimmung kennzeichnet das All ^ ro grazioso mit seinen
echt böhmischen Tanzmelodien . Als dritte Programmnummer folgte
das Streichquartett Rr . 1 op . 51 von Johannes Brahms , ein
Werk von idyllischem , heiter beschwingtem Charakter . Kennzeichnend
für Brahms sind die eigenwilligen , wechselnden Rhythmen . Der

„Romanze
" genannte zweite Satz erinnert durch seine liefe und

Beseeltheit an Beethoven . Das Allegretto wird gelegentlich von
einer leisen Schwermut überschattet , aus der sich der Meister in
das Schlußallegro mit seinen schlichten , freundlichen Themen rettet .
Die Ausführung entsprach dem künstlerischen Wert der Werke .
Konzertmeister Otto Riesch führte mit gewohnter Zuverlässigkeit
und mit großem Ton als erster Geiger , während Kammermusiker
Karl G u n d l i ch als zweiter Geiger geschmackvoll sekundierte .
(Einen selten schönen Klang entwickelte Kammermusiker Fritz
Fink auf seiner Viola , und

'
Kammermusiker Max S ch i l d b a ch

fügte den sonoren Ton seines Cello als dunkle Farbe hinzu .
Kapellmeister Ernst S ch a l ck hatte bei Dvorak den Klavierpart
übernommen und gab dem Quartett das rechte Fundament . Der
Abend sand verdienten , lebhaften Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Es gehört der höchste Mut dazu . Fehler einzugestehen und sie
wieder gutzumachen . Ja , vielleicht ist das überhaupt der Prüf¬
stein des wahren Helden - und Menschentums . Werner Jansen .
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Irn Ufa - Palast :

Hat er denn gar keine Heimat ? Gewiß , die ganze Welt ist meine

I

-e ** *

Am morgigen •Mittwoch :

iwingen .

1 ini küße « .

WäScheKlarhdi und Frische

!N. Es kommt zur offenen Rebellion .
Er rat dem Herzog , Würzburgischc" - um die schmachvollen so -

fgj
M

Zeichnung : Rehik/Terra

Werner Krauß spielt in dem Veit «Harlan »Film
der Terra „ Jud Süß “ die Rolle des Rabbi Loew .

Caatgutreinigungsmafchinen und Beizavvarate . Däinpf -
kolonnen . Dreschmaschinen . Walzen . Eggen , Düngerstreuer .
Motoren . Sä - und ^ Drillmafchinen .

„ 3ub Süh " / Ein erschütterndes Zeitdokument voll höchster künstlerischer Gewalt

MARYLAN

ein feststehender Begriff
erfolgreicher Kosmetik

MARYLAN - HAUTCREME

MAR YLAN - ZAHNPASTA

Feriensammeltag für Altmaterial
Eltern ! Schickt Eure Kinder

zur A b lieferung kriegswichtiger
Rohstoffe in ihre Schulen !
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rungsbestiinmungen Beispiele . Unter den Begriff fallen
danach Wehldienstbeschädigungen , die erlitten sind a ) bet
Trnvven . die ohne Rücksicht auf die normalen Verkehrs¬
bestimmungen der Front zugeführt werden , z . B . Sammel -
transvorte . aber nicht Urlaubsreifen , oder Truvven . die
von einem Frontabschnitt zum anderen übergefübrt werden ,
b ) bei Soldaten , die Befehle oder Meldungen ohne Rück¬
sicht auf die Berkebrsbestimmungen oder auf außergewöhn¬
liche Beansvruchung von Mensch und Material so schnell wie
möglich überbringen müssen , c ) bei Heimattruvventeilen ,
bei Kriegsschiffen und Hilfskriegsschrffen in Häfen der
Heimat , beim Bodenpersonal der Luftwaffe , bei Flakein¬
beiten und bei Flugmeldedienst , iedoch nur dann , wenn der
Dienst in dielen Fällen unter den Eindrücken feindlicher
Angriffstätigkeit stand . Eine Webrdienstbeschädigung ist
auf nur dem Krieg eigentümliche Verhältnisse zurück -
zufübren . wenn sie in unmittelbarem Zusammenhang mit
der Kriegführung steht . Dies ist z . B . der Fall , wenn eine
Krankheit , auch wenn sie nicht Webrdienstbeschädigung ist .
infolge der Kriegsverhältniüe nicht rechtzeitig erkannt oder
behandelt werden konnte , ferner bei Infektionskrankheiten ,
deren Ausbreitung die Kriegsverbältnifse begünstigen .
Schließlich gilt auch als Webrdienstbeschädigung bei beson¬
derem Einsatz der Unfall , der sich infolge des Dienstes er¬
eignet hat . Hierbei werden jeder Unfall im Kriegsgebiet
und der Unfall in der Heimat , z . B . auf dem Kafernenbof
einander rechtlich gleichgestellt . Die letztere Bestimmung
nimmt auf die besonderen Eefabrenmomente bei der schnellen
und neuartigen Ausbildung , insbesondere der technischen
Truppen und der Luftwaffe . Rücksicht . Der Grundgedanke
des Gesetzes , daß die Soldaten , die ihr Leben und ihre
Gesundheit persönlich einsetzen . Anspruch auf eine weitere
Fürsorge und Versorgung haben , ist auch hier festgehalten .

Jp iUmralle/L e
'

- r - E

Das Erntejahr 1940 verspricht nach den letzten
Schätzungen nicht nur eine gute Getreideernte von 24,6 Mil¬
lionen Tonnen , sondern auch eine sehr gute Hackfruchternte .
Bei Kartoffeln werden die Erträge im Altreich auf 55 Mill .
Tonnen und bei Zuckerrüben auf rund 18 Mill . Tonnen
geschätzt . Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das allein tm
Ältreich bei Kartoffeln einen Mehrertrag von 3,4 Mill .
Tonnen Kartoffeln und 1 .2 Mill . Tonnen Zuckerrüben .

Reben anderen Genossenschaften gibt es etwa 1200
Betriebsgenossenschaften , die die Rationalisierung der
Bauernarbeit fördern . Diese Dresch - , Saatgutreinigungs¬
und Maschinengenossenschaften betrieben Ende 1938 bereits
weit über 51 000 Maschinen genossenschaftlich , vor allem

Beschädigung bei besonderem Einsatz
Berbessernde Ergänzungen der Wehrmachtfürsorge und

- Versorgung
Die Vorschriften auf dem Gebiet der Webrmachtfürsorgc

und - Versorgung stnd durch mehrere neue Gesetze ergänzt
worden . Ministerialdirigent Dr . Fischbach vom Reichs¬
finanzministerium stellt die Änderungen in der . .Deutschen
Verwaltung “ dar . Aus seinem Bericht verdient besondere
Beachtung die Klärung der Frage , wann eine Bes chä -
digung bei besonderem Einsatz vorliegt . Danach
ist eine solche Beschädigung als vorliegend zu erachten ,
wenn ein Körverschaden während eines besonderen Ein¬
satzes durch Einwirkung von Waffen oder sonstigen Kamof -
mitteln eingetreten ist oder verschlimmert wurde . Erläu¬
ternd bestimmte das Gesetz bisher , daß eine im Kampfgebiet
erlittene Webrdienstbeschädigung als Beschädigung bei be¬
sonderem Einsatz gilt . Diele letzte Vorschrift ist nunmehr
abgeändert werden . Rach der jetzt geltenden Fassung gilt
als Beschädigung bei besonderem Einsatz auch eine Wehr -
dienstbelchädigung . die a ) im Kriegsgebiet oder tm Zu¬
sammenhang mit einer Kriegsbandlung erhalten oder
t ) auf einen Unfall oder ej auf nur dem Krieg eigentüm¬
liche Verhältnisse zurückzufübren ist . Als Kriegsgebiete
gelten : a ) das Eefechtsgebiet der Armeen üetz Heeres ,
b ) alle Gewässer außerhalb der deutschen Hafensperren und
die Phrygischen Inseln , c ) der gesamte deutsche und außer -
deutsche Luftraum . Das Eefechtsgebiet bebt fick vom Ove -
rationsgebiet . dieses wiedrum vom Etappengebiet ab . Das
Eefechtsgebiet kann stch von Tag zu Tag ändern . Der je¬
weilige Armeebefehl gibt Aufschluß Über seine Grenzen .

Für Wehrdienstbeschädigungen , die im Zusammenhang
mit Kamvfhandlungen erlitten werden , geben die AusfLH -

— Auszeichnung . Dem Unteroffizier Adolf Sauer .
Rerostraße 28 . Sohn des .Tapezierermeisters Aug . Sauer ,
wurde das Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern verliehen .

— Wunschkonzert . Anläßlich der Reichsstraßensammlung
für das Kriegs - WSW . am 20 Oktober veranstaltet die
DAF . Amt Heer im Paulinenschlößchen unter Mithilfe eines
Wehrmacht - Musikkorps ein Wunschkonzert . Zum Vor¬
trag kommen Militärmärsche und Soldatenlieder . Wünsche
von Volksgenossen . Betrieben . Dienststellen usw . können
unter gleichzeitiger Entrichtung einer Svende beim Standort¬
obmann der DAF . Amt Seer , Luisenplatz 3 . 2 . täglich zwischen
10 und 12 Uhr sowie 15 und 16 .30 Uhr bis 16 . Oktober
gestellt werden .

. — Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 im RS -
Relchskriegerbund hielt ihren monatlichen Pflichtavvell ab .
Der Besuch war sehr gut . Rach der Begrüßung durch den
stellv . Kameradschaftsführer H e g m a n n erläuterte dieser
eingehend verschiedene wichtige Anordnungen des RSRKB .
Er forderte alle Kameraden auf , ihre ihnen gestellten Posten
restlos auszufüllen . Hierauf sprach Kamerad S o b m über
das Thema „ Norwegen und feine Landschaft “ sowie über
„ Die Flandernschlacht “

. Dieser Vortrag wurde von allen
Kameraden mit starkem Beifall ausgenommen . Es wurden
wieder mehrere Neuaufnahmen vorgenommen .

— Schokolade erst wieder zu Weihnachten . Mit sofortiger
Wirkung ist bis zum 17 . November im Einzelhandel der
Verkauf von allen Schokoladenerzeugnissen , wie Blockschoko -
lade . gefüllte Schokolade . Pralinen usw . untersagt . Diese
Maßnahme ist getroffen worden , um den Weihnachtsbedarf ,
der Bevölkerung sicherzustellen . Vom genannten Tage an —
für den Großhandel schon ab 1 . November — ist der Verkauf

. wieder zulässig . Der Absatz von Herstellerbetrieben fällt nicht
unter dieses Verbot .

— Neue Filmmärcken . Bei den Märchennachmittagen
im Ufa -Palast kamen eine Reibe neuer Tonfilme zur Vor¬
führung , die bei den kleinen Besuchern viel Freude aus «
losten . Die mime mit ihren herrlichen Raturaufnahmen
fesselten die Buben und Mädels . Ob nun die Geschichte
„ oom Bäumlein , das andere Blätter hat gewollt “

, oder das
Märchen vom „ süßen Brei “ auf der Leinwand abrollte ,
alles was geboten wurde , fand den Beifall der Kinder .

— 3h « Meisterprüfung im Malerhandwerk bestanden :
Siham Kaus . Adolf Kölling und Karl Lohe in
Wiesbaden und Heinrich Müller - Frauenstein .

— Hobes Alter . Herr Hermann Steinöl . Rhein -
gauer Straße 19 , feiert am 9 . Okt . feinen 70 . Eeburtstag .
, — Unfälle , In der Hindenburgallee stürzte ein Rad¬
fahrer fo unglücklich , daß er sich innere Verletzungen zuzog
und , ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — In der
Rheinstraße rutschte eine Srautauf dem Gehweg aus und
erlitt einen Knöchelbruch . Man brachte sie in ärztliche
Behandlung . — In der Walkmüblstraße wurde eine Frau
beim llberaneren der Straße von einem Radfahrer urn -
gennen und fiel dabei so unglücklich , daß sie einen Schädel -
bruch erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden mußte

Diesen Film muß jeder sehen , mutz , mutz , mutz . Falls
er der Judenfrage noch nicht näher getreten ist , wird er
hier ihren ganze « Ernst erkennen . Es wird ihm wie
Schuppen von den Augen fallen , und er wird überdies
ein Kunstwerk erleben von einer Gewalt , wie wir es viel¬
leicht feit Jahren nicht mehr auf der Leinwand gesehen
habe » .

Wo soll man mit der Beschreibung anfangen ? Wie die Fülle
der Eindrücke bewältigen ? Beginnen mir mit dem Gcschicht -
i .t ch e n — Hier ist nichts erfunden , nichts verschwiegen und nichts
hinzugefügt . Der Filin ist ein erschütterndes Zeitdokument , ein
Tatsachenbericht . Das Künstlerische besteht in der geschickten
Gruppierung der einzelnen Szenen und in der scharf schattierten
Gegensätzlichkeit zweier unvereinbarer Welten . Die Spielleitung
von Bett Harlan hat sie in wunderbarer Echtheit heraus¬
gearbeitet .

Da sehen wir zunächst das uns vertraute Deutschland : Stutt¬
gart . Ludwigsburg , die anheimelnde schwäbische Landschaft mit
ihren sauberen , traulichen Städtchen . Mit ihren einfach gediegenen
Bürgerhäusern und ihren Palästen , in denen das Barock jubiliert .

Mit ihren kernigen Bauern , Bürgern , Handwerkern . Ein Landes -
vater beherrscht gutmütig und nach patriarchalischer Sitte das
Gebiet , das durch den Fleiß und die Ehrbarkeit feiner Bewohner
zu einem Paradies gestaltet wutbc .

Aber tn den schönen , runden , rotbackigen Apfel hat sich ein
Wurm gefressen . In die deutsche Heimat hat stch beutelüstern ein
Fremdvolk eingeschlichen . Ein paar glänzende Aufnahmen zeigen
eine Straße des Frankfurter Ghetto . Da bewegen stch Gestalten im
Kaftan und den Peieslocken vor ihren Trödelläden . Sie haben
stch unsere Muttersprache angeeignet , verdrehen sie aber zu einem
kaum verständlichen Kauderwelsch . 3n ihren Synagogen feiern sie
ihren Gott der Rache mit einem Kultus , der eine grauenhafte Ver¬
bindung von orientalisch feierlichen Gesängen und diabolischer Ver¬
zücktheit bedeutet und schließlich in einen Veitstanz ausartet . In
Syrien oder Palästina würde das nicht weiter auftallen . Aber in
einer deutschen Stadt - wirkt dieser Orient als ein eingebauter
Fremdkörper , ein völkerkundliches Kuriosum , wenn man so will .
Vor dieser Art Juden , die sich nicht „ assimiliert “ haben , braucht
man kaum zu warnen . Man weicht ihrem Schmutz instinkthaft aus .

Unendlich viel gefährlicher ist der sogenannte „ assimilierte
"

Jude . Er ist korrekt in seinem Äußeren , spricht ein gutes deutsch ,
kann sogar bestrickend liebenswürdig sein . Aber auch hinter seinem
glatten Äußeren lauert der Gott der Rache : Auge um Auge , Zahn
um Zahn . Das ist der Fall des Jud Süß Oppenheimer , der es ver¬
stand , stch vorn Schnorrer zum allmächtigen Minister des württem -

bergischen Staates aufzuschwingeit .
Die rührend unschuldige Dorothea Sturm fragt den Juden Süß ,

ob et schon weit in der Welt gereift sei . O ja , lautet die Antwort .
Ich war in Rom , in London , in Paris , in Madrid , in Lissabon ."

Heimat !
Hier ist das Problem an der Wurzel gepackt . Der Jude ist

nirgends zuhause, weiß aber mit tückischer Intelligenz sein Gast¬
volk auszuplundern . Der Film beginnt mit einer Szene in dem
Juwelengeschä

' t des Süß . Ein Abgesandter des Herzogs Karl Ale¬
xander sucht einen Schmuck für seine Gattin . Die Riesensumme kann
er nicht bezahlen . Aber der Verkäufer hat Zeit . Er stellt als Be¬
dingung , daß er selbst den Schmuck in der Residenz abliefert . Kein
Jude durste bisher in das Gebiet von Stuttgart einbringen . Ein
Paß wird besorgt . Zunächst als Ausnahmefall . Aber schon sitzt
die Spillne im Herzen des Landes und breitet ihr Retz über ganz
Württemberg . Das Judengesetz fällt , und es beginnt der Einzug
des Auserwahlten Volkes mit Kisten , Kasten und Säcken . Ähnlich
mag es vor Tausenden von Jahren bei dem Auszug aus Ägypten
ausgesehen haben . Jud Süß sorgt für seine Rasteangehörigen , oft
beinahe selbstlos , und das ist sozusagen die ideale Seite seiner
Verbrechernatur . Der Herzog braucht Geld . Nichts leichter als
ihm das zu beschaffen. Jud Süß pachtet die Straßen , enteignet
brave Handwerker , läßt Widerspenstige an den Galgen befördern .
Denn der Herr Finanzminister hat die Bajonette des herzoglichen
Heeres hinter sich. . .

'

Das Volk beginnt zu murren . Es kommt zur onenen Rebellion .
Jud Süß ist nicht verlegen . Er rät d — ---- -----

Soldaten zu „ kaufen "
. Es handelt sich

genannten „Subsidienverträge
" , wonach Serenissimus seine eigenen

Landeskinder gegen Geld an fremde Interessen verraten konnte .
Karl Alexander reist nach Ludwigsburg . Die Landstände , die bis

jetzt mit zu bestimmen hatten , werben burch einen Staatsstreich bes
Juden aufgelöst . Als Sonnenkönig , als absoluter Herrscher , soll
Karl Alexanber nach Stuttgart zuiuckkehren .

Mischung mit Frembrafsigen den Tod durch den Strang vor . Hier
wird die Judenfrage zum zweiten Male an der Wurzel gepackt .

Mögen die von der Regie geschaffenen Bilder noch so auf¬
wühlend sein , ja bis an die Grenze des Erträglichen gehen wie
bei der Folterszene oder der Hinrichtung , die stärksten Aus¬

strahlungen geben doch von der Kunst der Schauspieler aus . Man
möchte sagen , Ferdinand M a r i a n in der Titelrolle habe sich , in
eine Judenseele eingeschlichen , um sie auszuhorchen . Seine
Rabbinergestalt entbehrt nicht eines gewissen orientalischen Adels .
Dann aber , rasiert und gepudert , mit Ordenssternen auf dem gold¬
gestickten Rock , ist er völlig verwandelt , aalglatt , elegant von
bestrickender Liebenswürdigkeit seinen opfern gegenüber , jofern sie
sich von einem Komödiantenlächeln betören lassen . Sobald man
ihm aber Widerstand leistet , bricht asiatische Brutalijät durch den
europäischen Firnis . Das Lächeln erstarrt in einer Grimasse . Ur¬
alter Haß gegen die Gojims funkelt in den schwarzen Augen .
Diese -

'
Gesicht wechselt [einen Ausdruck , es gleicht einem freund¬

lichen Teich , über den plötzlich ein Windstoß fährt . Sein Augen¬
zwinkern bedeutet Unheil . Wird etwas gegen die Juden gesagt , so
zuckt das Antlitz zusammen wie unter einem Peitschenhieb . Dann
verliert der Herr Finanzminister seine Haltung , er redet Inden -
deutsch , und in der Todesangst vor den Richters beginnt er regel¬
recht zu mauscheln . Von unheimlicher Echtheit sind die übrigen
Judentypen . Werner Krauß , der große Charakterdarsteller , hat
gleich zwei Aufgaben zu lösen . Einmal erscheint er als Sekretär
Leon , ostgalizisch daherredend , feige und frech zugleich , dann als
Rabbi Loew , der aus seinem Haß keinen Hehl macht , und es von
seinem Standpunkt mit Recht beklagt , daß der Finanzminister in
Art und Tracht seine Herkunft verleugnet , obwohl dieser ehrfürchtig
den Saum des Priestergewandes küßt . Auf bet anderen Seite
steht Heinrich George als Herzog Karl Alexander , alter Soldat ,
ein wenig beschränkt und von einer elefantenhaften Gutmütigkeit ,
die in Wildheit umschlagen kann , wenn sie gereizt wirb . Seine
Gattin wirb von Hilde von Stolz als eine sehr mondäne und
judenhörige Frau aufgefaßi . Prachtvoll von knorriger Mrlichkeit
ist Eugen

'
Kl ö p f e r als Landschaftskonsulent Sturm , rührend ly

ihrer Unschuld und Hilflosigkeit Kristina Söberbaum als
Dorothea Sturm , die nach ihrer Schande beit Tob in den Wellen
sucht . Malte Jäger gibt ihrem Bräutigam , dem jungen Faber ,
die herben Züge eines echten deutschen Menschen .

'
Albert

Florath als Obrist Röder — die Seele bes Ansstanbes — tritt
als alter ehrlicher Solbat vorn Scheitel bis zur Sohle auf . Es ist
unmöglich , alle Nebenfiguren zu würdigen .

Der Gefamteindruck des Filmes , der die höchste Auszeichnung
„Staatspolitisch und küüstlerisch besonders wertvoll " erhielt ,
ist überwältigend und liefert einen Beweis für die Kraft und

Größe der deutschen Filmkunst .
Dr . Wolfram Walbschmibt .

Die Lösung bes Rechenexempels scheint restlos gegluckt zu sein .
Aber ba läuft dem Oppenheimer ein fataler Fehler unter . Seine
Geilheit spielt ihm , der sich sonst in ber Gewalt hat und ben vom

Herzog kredenzten Seit heimlich wegschüttet , um stets klaren Kopf

yi behalten , einen bösen Streich . Er vergewaltigt bic schöne
Dorothea , tue inzwischen bic Gattin bes jungen Sturm geworben
ist . und gleichzeitig erliegt ber Herzog inmitten rauschender Fest¬
lichkeiten einem Schlaganfall . Jud Süß wirb verhaftet unb hangt
halb daraus im eisernen Käfig . Seine Gaunereien hätte man ihm
vielleicht durchgehen lassen . Aber er vergriff sich an einer deutschen
Frau , und das alte deutsche Recht sieht für die fleischliche Ver -

Das interessiert die Landwirtschaft :

Leistungsmelken hessen -nassauischer Jugendwartinnen
Eine Arbeitstagung der Kreis - und Bezirksjugend -

wartinnen der Landeshauernfchaft Heffen - Naffau hatte als
neuartige Veranstaltung erstmalig ein Wettmelken zum
Gegenstand . Etwa 15 Mädels stellten sich dem Wettbewerb ,
der in Friedherg -Fauernach ( Wetterau ) abgehalten wurde .
Die Veranstaltung , zu der Landesbauernführer Dr .
Wagner und die Obergauführerin Trudi 6 aMve r er¬
schienen waren , gab den Jugendwartinnen praktische An¬
regung und Belehrung . Lina D e ch e r . , Rixfeld ( Kreis
Lauterbach ) , wurde mit 91 P . erste Siegerin . Im Anschluß
an dieses Leistungsmelken sollen tm Lauf des Winters wer¬
tere Melklehrgänge in den .̂ Arbeitsgemeinschaften tut
bäuerliche Ertüchtigung " durchgeführt werden , um zum Ge¬
lingen der MilcherzeugungsfLIacht ihr Teil beizutragen .
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= Gernsheim . 8 . Okt . In einer chemischen Fl
54jöhrige Arbeiter Johann Christian Wenzel

• Reichssleucr - Mahnimq
Am 10 . Oktober 1940 wird die Zahlung an Umsatz -

Für die vielen Glückwün¬
sche u . Aufmerksamkeiten
su unsrer „ Goldenen Hoch¬
zeit “

sagen wir auf diesem

Wege unseren herzl . Dank .

Karl Moog u . Frau

Elise , geb . Rübenach

Karlstraße 35 II .

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem großen
Schmerz , sowie für die Ehrung unseres lieben un¬

vergeßlichen Entschlafenen sagen wir hierdurch

allen unseren herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :

Christiane Bach , Wwe .

und Kinder .

Ihre Vermählung geben bekannt

Oskar Schönau

Fanny Schönau geb . Schäfer

Wiesbaden , den 8 ■ Oktober 1940
Sehwalbachcr Straße 21

Für alle Liebe und Verehrung , die

unserem guten Mann und Vater beim

Heimgange von Freunden und Kameraden

erwiesen wurde , sagen wir unseren von

Herzen kommenden Dank .

Frau Thora Drexel

und Kinder .

Schöner Hockeyerfolg des WTHC .

IG . Höchst verliert 6 :0 !

Warzsncntfemuna narbenfrei

Spezialsalon für Schönheitspflege

FäHRC Kudcels 2SST
”

Tischwäsche , Gold - und Lchmucksachen .
Brillanten , ein Schrankkoffer , ein
Reikekoffer ( Mädler )

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Mittwoch , den 9 . Oktober ,

von 10 bis 14 Uhr . Die unter Nr . 2 auf -
aefnbrten Gegenstände kommen am Freitag ,
den 11 . Oktober , von 10 Uhr ab zum Auf¬
gebot .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentlich bestellter Persteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Taunusstraffe 33/35 , Tel . 22941 .

Grobe Ausstellungsräume !
Ältestes Unternehmen am Platze !

pflichtigen .
Wiesbaden , 8 . Oktober 1940 .

Finanzamt .

Für d i e zweite Tschammerpokal - Echluhrunde
. ... 20 . Oktober wurden die letzten acht Mannschaften dieses Fuß -

ballwettbewerbs wie folgt gepaart : 1 . FK . Nürnberg — schwarz -

weih Essen . Rapid Wien — SpVgg . Fürth , Fortuna Düsseldorf
gegen Wiener EK . , VfB . Königsberg — Dresdner SK .

• VerunreiHiaiiHa der Straßen

durch Hunde

Der Polizeipräsident schreibt uns :
Es ist in letzter Zeit wieder die Wahrnehmung

gemacht und hier auch vielfach Beschwerde darüber

geführt worden , dah die Vmunreintgung der Bürger¬
steige und Gehwege innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand genommen hat .

Ich nehme daher im Interesse der allgemeinen Äetn .

lichkeit und der Sicherheit aus den Burgersteigen und

sonstigen Gehwegen der Stadt Veranlassung , auf bte

Bestimmungen des § 14 der Wiesbadener Strafen -

polizeioerordnung vom 10 . 7. 1931 . nach welcher , ede

Verunreinigung der öffentlichen Strahen untersagt und

mit Strafe bedroht ist . ausdrücklich htuzuwersen . Ver¬

antwortlich für Zuwiderbandlungen in solchen » allen

sind die Personen , unter deren Aufsicht die Hunde stch

zur leit der Strahenbeschmutzung befinden .
Um diesen Mihstand mit Erfolg zu bekampten , habe

ich die Aufsichtsbeamten angewiesen , diesem ubel |tr >nbe

aanz besondere Aufmerksamkeit zu schenken und gegen

Zuwiderhandelnde unnochsichtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden , den 2 . Oktober 1940 .
Der Polizeipräsident .

M
MWrn - Nslelmm

Donnerstag , den 10 . Oktober

und Freitag , den 11 . Oktober

jeweils vormittags 10 USt beginnend , ohne
Pause , versteigere u6 in meinen Geschäfts¬
räumen

33/35Taunusstratze 33/35

zu Wiesbaden

folgendes ante Mobiliar usw . aus arifchem

1. Ein hochelegant . Schlafzimmer
in Mahagoni , eleganter Salon .
Mahagoni m . Bronze , als : Vitrine , zwei
runde Tische . Sitzmöbel m . Brokatbezug
und Seidendamast - Portieren . , , ,
1 Bitrine . vergoldet , u . 2 Sessel , ver¬
goldet m . Brokatbezug . „ , . e
Louis X V L = S a I o n . elsenbetusarbty .
Eicken - Herrenzimmer - Einri ch
tung . als : 3tür . Büchezschrank . Dipl .«
Schreibtisch . Schreibsessel , rund . Tisch und
2 Stühle .
2 Eicken - Bufetts . Eichen - Kredenz ,
weihes Büfett . . Eichen - Bncher -
kckrank m . Kommoden - Unterkatz .
Klubsofa . Armlehn - , Luther - u . Klubsessel .
Sofa u . 2 Sessel m . Plüsch . 2 Eouckes ,
Ottomane . 3tür . Sviegelkchrank , Kleider¬
schränke . Betten . Waschkommoden . Vertiko .
Nähmaschine . Rauch - . Soiel - u . Nipptische .
Orient - Tevpick . Gardinen . Portieren ,
Gemälde . Bilder . Nipp - u . Aufstellgegen -
stände , Glas . Kristall . Porzellan . Ge¬
brauchsgegenstände . Kleinmöbel . Kücken -
Einrichtung usw .

— Soest , 8. Okt . Immer wieder ist von verantwortlichen
Stellen daraus hingewiesen worden , dah auch der rote Winkel am
Kraftfahrzeug keineswegs ein Freibrief für beliebige Fahrten ist ,
sondern dah auch bei rotbewinkelten Wagen vor jeder Fahrt
gewissenhaft zu prüfen ist , ob sie lebenswichtig ist oder nicht .
Dabei sind schärfste Mahstäbe anzulegen . Das wurde jetzt
auch einem Händler aus * fi ovestadt b e i Soest von dem
Richter klargemacht . Der Händler hatte für sein Eemüsegeschäst
einen Personenwagen als Behelfslieferwagen bewinkelt bekommen .
Eines Sonntags machte er nun , wie er sagte — das Gegenteil
wurde aber nachgewiesen — eine Geschäftsfahrt nach Westonnen .
Auf dieser Fahrt nahm er aus Gefälligkeit ein junges Mädchen
mit , das zu feinen Eltern nach Wickede wollte . Der Händler nahm
das Mädchen aber nicht nur bis Westönnen mit , sondern fichr mit
ihm auch noch nach Wickede , dehnte also die geschäftlich vielleicht
zu rechtfertigende Fahrt ohne triftigen Grund um das Doppelte
aus . Auf der Rückfahrt von Wickede fuhr der Händler , der übrigens
selbst keine Fahrerlaubnis besah , mit feinem Wagen , in einen
Graben . Dieser Unfall brachte den unerlaubten Abstecher an den
Tag , so dah daraufhin Anzeige erfolgte . Das Soester Amtsgericht
verhängte gegen den Angeklagten eine Geldstrafe von
IS ' 313K , ersatzweise 14 Tage Gefängnis . Wenn auch dieses
Vergehen , so hieff es in der Urteilsbegründung , nicht allzu erheb «
lich sei , so muffe doch jetzt im Kriege mit aller Schärfe darauf
geachtet werben , dah auch nicht die kleinste Überflüssige Fahrt
gemacht werde , dah auch nicht ein einziger halber Liter Benzin
unnötigerweise verbraucht werde .

seiner Arbeit verschüttet und konnte trotz sofortigen Eingreifens

seiner Arbeitskameraden nicht mehr gerettet werden .

- Siegen , Ctt . Irn Bahnhof Siegen kam eine 05 Iahte
alte Fran auf einer Treppe zu Fall und schlug so heftig mit bem

Kopf auf . dah sie einen Schädelbrnch erlitt . Sie starb einige
Stunden später im Krankenhaus .

1Virtscfiaftsteil

ertrag ist ein sehr befriedigender . Während tm unteren Rhemgau
der Behang sehr reichlich ist , schneidet Rübesheim in [einen

niederen Lagen sehr schlecht ab . obwohl die besseren Traubemorten
im „Berg

" sehr gut hängen und einen zufriedenstellenden Herbst
liefern .

X Mayen , 8 . Okt . Das überaus seltene Fest der diamantenen

Hochzeit feierten am 7 . Oktober die Eheleute Philipp Henertci ,
Manen .

- Frankfurt a . M . , 8 . Okt . Das Amtsgericht Frankfurt ver¬

handelte gegen einen 30jährigen Ehemann wegen Mthhandlung

feines vierjährigen Stiefsöhnchens . Hausbewohner und Nachbarn

hatten wahrgenommen , dah das Kind viel geschlagen wurde , und

erstatteten Anzeige . Das Kind kam dann in ein Heim , wo stch

nicht feststellen lieh , dah es sich verschmutzte , wie der Stiefvater
behauptete . Das Kind war körperlich verelendet und hatte am

Eesäh und an der Stirn blaue Stellen . Nach Zeugenaussagen ist
das Bübchen mit der Faust auf den Kopf geschlagen worden Es

verunreinigte oft die Hose und die Mutter hat ihm den Äot tns

Gesicht geschmiert und das Kind in das Klosett gesperrt , bis der

Vater tarn ; dann muffte es sich abwaschen . Nach Ansicht einer

Reugin verunreinigte sich das Kind , weil es stets Angst vor den

Eltern hatte . Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu der

Mindeststrafe von drei Monaten Gefängnis . — Auf der Landftraffe
Hattershei m — K r i f t e I rannte ein Motorrad mit hoher
Geschwindigkeit gegen einen Drückkarren , der von einem jungen
Mädchen geschoben wurde . Das Mädchen wurde sofort getötet .
Der Motorradfahrer flog auf die Straffe und erlitt so schwere Ver¬

letzungen , dah er kurz nach seiner Einlieferung tns Krankenhaus
6 1

- '
Darmstadt , 8 . Okt . Der zwölfjährige Junge der Familie

Valentin Feuerbach in Griesheim hatte sich vor dem Eltern -

Haufe an einen Lastkraftwagen angehängt , rutschte aber ab und

wurde tödlich überfahren .
y Neuhof . 8 . Okt . Der älteste Bürger unserer Gemeinde , der

Schmiedemeister Philipp Becker , feierte am 7. Oktober seinen
88 . Geburtstag .

X Rüdesheim <r. Rh . , 8 . Okt . Am 10 . Oktober begeht Frau
Elisabeth Lieblet , geb . Lill , Betgstraffe 4, ihren 80 . Geburtstag .
— Die Rüdesheimer HI .-Feuerwehr hatte am Sonntag bet der
Wiesbadener Feuerlöschpolizei eine Einsatzübung zwecks der
weiteren Vervollkommnung ihrer Ausbildung . Es wurden mit der
Wiesbadener gleichen Mannschaft im Beisein des Major Diel eine

Vorführung an der Motorspritze und den Hakenleitern ausgefuhrt . ,
Im weiteren Verlauf wurde von der Rüdesheimer HI . -Mannfchaft
unter Leitung von Brandmeister Dörr aus Wiesbaden eine Übung
vorgenommen und unter Führung von Brandmeister Wagner ,
Wiesbaden , eine Besichtigung der musterhaft eingerichteten Wies¬

badener Feuerwehranlagen vorgenommen . — Die Vorlesen der frühen
Traubensorten wie Muller -Thurgau , Eutedel und Sploaner haben
in den Weinorten des unteren Rheingaues begonnen . Der Mengen¬

steuer fällig .

An die Zahlung wird hiermit erinnert .

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle

sonstigen nicht gestundeten ’ Ruckstande an Em -

i __ 6 ' nrnprtoaTtiieuei . Ver -

Das Spiel gegen die Höchster war wohl das schönste , bas Jett
Kriegsausbruch im Nerotal zu sehen wat , so baff dm zahlreich

erschienenen Zuschauer voll auf ihre Äojten tarnen . Höchst hatte

feine Urlauber Weber , D . Sßittmann , Bechtold und Hetgenhahn
zur Verfügung , wodurch die Mannschaft wieder ein vollkommen

friebensmaffiges Aussehen bekam . Der eindeutige Steg der

Hiesigen ist deshalb um so mehr anzuerkennen . Sie spielten wie

aus einem Euff und zeigten Leistungen , bte an die besten Zetten
der Mansnchaft erinnerten . Die Einreihung der drei Wehrmacht -

nngehörigen Meseck . Kure ! und Br . Spanier hat der Mannschaft
wieder mehr Rückhalt gegeben . Dazu tarn noch , baff KAM"

und 3encquel wieder zur Verfügung standen , wodurch alle Posten

gut besetzt werden konnten . Das Glanzstuck der Mannschaft bildete

aber die mit Dr . Spanier , Niebermayer I , Sture ! , Dr . Korthauer
und Künstler besetzte Stürmerreihe , die nicht nut emsehr zugiges

Zusammenspiel lieferte , sondern auch jede sich nur irgendwie
bietende Gelegenheit ausnutzte , um Tore zu schloffen Die Höchster
waren nicht leicht zu schlagen . Namentlich bte erste Sptelhalf

Hochfeine Damenkleider und
Pelze , darunter ein Pelzmantel ,
Breitfckwanz m . Zobel , eine
Helzttola . Zobel m . Hermelin
und ein Muff . Zobel . Herrenkleider .
Leibwäsche f . Damen u . Herren , Bett - u .

im Gasthaus „ Rheinischer Hof » , Mauer -gone

Wie man aus alten Kleidern neue Kleider

macht , zeigen wir Ihnen in unserer

Zusdineide - Dorfiihrung
an Hand unserer 300 Modellen aller Art Damen - und

Kindergarderobe , Wäsche usw . Sie können dieselben

spielend leicht für alle Größen selbst zuschneiden .

Vorführungen : Mittwoch , den 9 . Oktober und

Freitag , den 11 . Oktober , 16 und 20 Uhr .

Gut zugeschnitten ist halb genäht ! - „ Der goldene Schnitt “

Einmaliger Besuch genügt . Unkostenbeitrag 20 Pfg .

richtet , so ist ein Säumniszuschlag non ,
wirkt ! außerdem wird der Steuerbetrag — ohne

nochmalige Mahnung — beigetrieben . Die Kosten

der Beitreibung gehen zu Lasten des Steuer¬

waren nicht Reicht zu schlagen . Namentlich bte erste Spielhalste

vermochten sie noch vollkommen offen zu halten , so baff bte Hiesigen
bis zur Pause auch nur einmal erfolgreich sein konnten . Deren

Überlegenheit zeigte sich erst , als die in unheimlich schnellem

Tempo beginnenden Höchster ihr Pulver Erschossen hatten und

immer langsamer wurden . Je mehr die höchster bann nachlieffen ,

desto mehr kamen die Wiesbadener in Schwung . Die Zusammen¬
arbeit im Sturm wurde durch die Einreihung des zuerst in der

Verteidigung spielenden Niedermaver immer besser und über¬

legter , so daff die Höchster Verteidigung , rn der der alte Jirter -

nationale Dr . Hörmann mitwirkte , schwere Arbeit bekam . Alle

ihre Anstrengungen vermochten es aber nicht zu verhindern , daff

sie sich in regelmäßigen Abständen noch fünfmal geichlagen geben

mufften Die Torschützen waren Dr . Korthauer ( 3) , Kuret (2) und

sonstigen nicht gestundeten - Rückstände an Ein¬

kommensteuer , Umsatzsteuer , Korperschaststeuer Ber -

möqensteuer . Mehreinkommensteuer , Krieaszuschlag

zur Einkommensteuer und zum Kleinhandelspreis

sowie an Wehrsteuer der Veranlagten u ^ Auf¬

bringungsumlage sofort und die im Monat Oktober

1940 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden

Zahlungen an den Fälligkeitstagen zu begleichen .

Steuerpflichtige , die zweimal an die Zahlung

rückständiger Reichssteuern erfolglos erinnert sind ,

haben ihre Aufnahme in die öffentliche Liste der

säumigen Steuerzahler zu erwarten .

Zahlung durch Überweisung oder Scheck ist er¬

wünscht . Hierbei ist die Angabe der Steuernummer

unbedingt erforderlich .

Anmeldungen werden jederzeit angenommen .
Gebühren für den Gruppenunterricht betragen Bet wöchentlich einer
Stunde für den Monat : . ,

Für Klavier , Streich - und Blasinstrumente :

Für Jugendliche 4 RM
Für Erwachsene 5 RM

Für Volksinstrumente , Blockflöte , Gitarre , Laute , Mandoline ,
Akkordeon : , , „ _

Für Jugendliche und Erwachsene 2 RM .
Kurse für rhythmische Erziehung (Vorschule zum Snitrumental «

unterricht : , ,
Für Kinder von 3— 9 fahren 1 RM

jiir Jugendliche von 10 — 20 Jahren w 312K

Für Erwachsene 3 RM . ,
Auskunft und Anmeldung : Dienststelle der NSG . „ Kraft durch

Freude
'

, Luisenstraffe 41 , Fernruf 59 641 . •

Künstler Ausfallend gut war von der Wiesbadener Mannschaft
noch der Mittelläufer Meseck , der nicht nur seinen Sturm gut zu
bedienen verstand , sondern auch in bet Defensive außerordentlich
nutzbringende Arbeit verrichtete . In ber Höchster Mannschaft über -

tagten Dr . Wörmann , Dr . Merget , Weber , Dr . Sßittmann , Bechtold
im

$ ie
"

Wiesbadener Mannschaft zeigte in diesem Spiel , baff sie
mieber gut im Schwung ist unb in bett kommenden Meisterschaft - -

(vielen schwer zu schlagen fein bürste . Dies um so weniger , als jetzt
auch noch Kilian und Niebermayer H wieder . ,ur Verfügung
stehen sollen .                  _ _ _ _

Die zweite Fuchsjagd 1940 der Reitergruppe Wiesbaden

60 Reiter , darunter auch «um ersten Male feit Kriegsausbruch
solche im feldgrauen Rock , hatten sich am Freitagvormittag an der

Felsengruppe an der Leichtweishöhle zum Stelldichein eingefunden ,
wo der als Jagdherr reitende Oblt . und Adjutant L a e i s die

Jagdteilnehmer Begrüßte . Sodann ging der „ Fuchs
" auf feinem

schnellen „ Bubi " auf bte Reise . Es galt eine 6 bis 6 % Kilometer
lange hinbernisreiche Strecke zu bewältigen . Das Feld folgte der

gutlaufenden Meute , welche dem Fuchs stets auf den Fersen blieb .
Von ber Himmelswiese führte die Jagdstrecke , an der „Aböls »

Weyganbt -Hütte
" vorbei , in großer Schleife nach bem Entenpfuhl

unb von hier aus nochmals zum Rabengrund zurück . In einem
dichten Gehölz nördlich ber „Adolf -Weygandt -Hütte " wurde end¬

lich ber „ Fuchs
" gestellt . Unteroffizier Buchholz gelang es ,

die Jagdtrophäe , den Fuchsschwanz , zu ergreifen . Der Jagdherr ,
Oblt und Adjutant Laeis , nahm die Bruchverteilung an alle
Jagdteilnehmer vor , die sich am Endziel bet abwechslungsreichen
3agb , bet auch zahlreiche Zuschauer beiwohnten , wohlbehalten
eingefunben hatten .

Berliner Börse vom 8 . Oktober . Nach bet starken Befestigung
in ben letzten Tagen kam es an den Aktienmärkten nun zu einem

Rückschlag, der jeboch im Vergleich zu ben ootangegangenen
Steigerungen als belanglos zu bezeichnen ist . Da von ber

Bankenkundschaft andererseits auch Kaufaufträge vorlagen , kam

es auch verschiebentlich zu Kursgewinnen Die Umsätze waren eher

ruhiger . Vereinigt « Stahlwerke bufften Vv Rheinstahl unb Hoesch

je vl Buderus 1 )4 , Harpener 1 % % und Farben % % ein . Conti -

Gummi lagen 1 % und Deutsche Linoleum U4 < bohet , Eefsürel ,
Siemens und Schlesische Eas je 1 % unb ® <E® . - n % ™^ 0a.nS | S >
Dessauer Eas y . % höher . Reichsaltbesitz anfangs 154 ) 4 , spater
154 % gegen 154,60 . Steuergutscheine I nannte man 101X .

Frankfurter Börse vom 8 . Oktober . Die Börse war heute auf
Eewinnmitnahmen meist schwächer. Die Kursabschwächungen gingen
bis zu 4y , % . Autoaktien zwischen 3 unb 4) 4 % gebruift ; starker

ermaffigt waren ferner Deutsche Erdöl um 3 ) 4 , AEG . 2 ) 4, Felten
w . _ Rheinstahl 1) 4 % ; andererseits waren verschiedene Werte zum
Teil in Anpassung an höhere Schluffnotierungen des Vortages iwch
gesteigert , so Zell -Aschaffenburg Vplus 6K ) , Südzucker (plus 5 % ) ,
Zement Heidelberg ( plus 2) . Conti -Gummi gewannen vorüber «

gehend 3 % , gaben später wieder 2 % her . Am Rentenmarkt ist die

Lage wieder etwas ruhiger geworden . Die Kursveränderungen
waren nur gering . Der Freiverkehr war freundlich . Im Verlaufe
ergaben sich weitere leichte Kursabschwächungen . Tagesgeld
unverändert 1 ) 4 % .

Jj/amilien -

DruekSachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben , diese ->
dasrichtigeGe .t>icht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L Schellen berg
’$chr

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT
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Reicksdienststelle kuckt tüchtigen6tdlengngebote
~
) PatztschchsZirka 500 gebrauchte

ötelleugesche

Meidlichs Personen

Einige gebrauchte

Klaviere

Kreuz -

#

G Mädchen

[jM^ TIieoter • Kurhaus • filmL .

3 .

, >

Behrens . Iabnitrage 2 .

Tüchtiger , kräftiger

Nut 3kästet 1 Achtel -Los je Klasse 1

[ Ziehung der I. Klasse : 22 . und 23 . Oktober
'

Frdl . mbl . 3im .
in outem Saufe
an Bsrukstät a.
verm Adelbeid -
ftrafee 52 2 St .

Garten mit
Geräten . 21 R ..

AarktraKe . au

2 aut erhaltene
Steppdecken

au kauf aekuckt .
Ana W . 743 TV

Kaufe itfiw . aut
erb Damenreit -

ktiefel . Er . 39 .
Ana D . 742 TV

möglichst ieben
Wochentag aek .

Dr . Keutzer .
TKelemannstr . 1

Schneider .
Karlstrafte 3 .

ab 4 Ubr
nachmittags

sofort gesucht .
Preisanaeb u .

® . 743 an T .-V .

Stau oder
Mädchen

morgens Aum
Brötcken -
anstraaen

gekuckt .
Bäckerei Menz .

Nettelbeckstr . 24 .

Film -s
Mitt

V» Abonnement
Deutsch . Tbeater

1 . Sverrfitz .
abAuaeb . Meld .

Stammkarten -
Büro .

Möbl . Zim an
berusst . Serrn

sofort au verm .
Zimmermann -

strake 6 . H . P . l .
Rub . Seim kür

berusst . Serrn
in Villa , vord .
Nerot .. at . mbl .
Zim .. au verm .
Couck . SeiA . . il .

Waller . Bad .
Teleson 24326 .

Betttckirm
An laus aesuckt .
Bitt - Postkatt -
an Rbeinstr . 105

1 . Stock links .

Tücktiae saubere
Putzfrau

oder
Mädchen

vormittags füi
soiori aesuckt .

Babnbosktrane 6

zum Anlernen als Einlegerin
gesucht . Meldung im Druckerei¬
kontor . .
Schellenbero ' sche Bnchdrnckerei

Wiesbadener Tagblatt

OELBERMANN
Bahnhofstraße 15
(Nähe Hauptpost )

Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Kornblumen
blau "

.

Lose erhalten Sie bei den
Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

mit guten Kockkenntnillen ,
gesucht . Mozartstratze 2 .

Leica - Obiektiv .
Sumar F .= 5cm ,

elektr .
Belicktunasmell .
und Veraröfter . -
Avvarat au tauf ,
aesuckt . Ana u .
S . 735 an T .- V .

HABELMANN
Mauritiusetraße 14
<Nähe verelnsbank )

Ein in all eil Hausarbeiten
perfektes älteres

GLÜCKLICH
Gr . Burgstraße 14
(Nähe Rathaus )

C. KERN
Aaelheidstraöe 28
( Nähe Adolfsallee )

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldkchmiedemst .

Struck .
Michelsberg 15

E B C 40 '9004

Möbl . Zimmer
m . kl . Wall . u .
SeiA au mieten
aesuckt . Ana . u .
L . 743 an T .-V .

Stundeubilke
2mal 3 Stunden

vormittags
aesuckt . Vor .
stelluna 2 — 3 .

Fischer .
Westerwaldstr 5

Stundenfrau
s leickte Sans -

Ski
mit Ausrüstung ,
fast neu . billig
au verk . Sckufi -
Eröfte 43 . Adr .
im T .- Verl . iVr

Sich ein Lo » für die kommende 4 . Deutsche
Reidislotterie xu sidiern ist erste Voraus¬

setzung für Sie , vielleicht schon bald unter
den glücklichen Gewinnern zu sein !

kaufen gekuckt .
Eef Angebote

De Lafväe -
stratze 1
( Laden ) .

tBerltfiieDenes ]

Schöne 2 ^ - Zim . -
Wobn . m Sait ..
P .. stiidt . Mietb ..
gegen 3 % « oder

4 - Zim -Wobn .
au tauschen aek .
Angebote unter
B . 741 an T .-V .

Gr . Robr -
viattenkokser .
Svrunafeder -

matr .. au taufen
ges . Preisana

u . W . 741 T .- V .

Enterb , saubere
Deckbetten

und Matratzen
zu kauf , gesucht .

Peter ,
Blückerstrade 6 ,
Stb Parterre .

'

Offiziers - Ehepaar sucht ab sofort
für längere Zett bei Privat

gut möbl . 2 - Bettzimmer
evtl , mit Küchenbenutzung . Nähe
Wilhelmstrahe . Angebote unter
S . 741 an bett Tagblatt - Verlag .

Offene Stellen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkaufe
Vermietungen I

finden reiche
Erledigung
durch eine
Anzeige Im

Wiesbadener
Tagblatt

Erfahrene

Frau od . Mädchen
für Waschküche gesucht .
Wäscherei Rund . Rieblstr . 8 .

Hausmädchen
für Gaststätte gesucht . Woh¬
nung anher Sause . Adrelle
im Tagblatt - Derlag . Wp

Arbeiter
für dauernd sofort gesucht .

Solzhandlung Blum
Rheinstrage 50 . Tel . 2733 « .

Herrenfriseur
sucht Salon » Stieglitz -

,
Mainz . Fnststr . 4 . Tel . 43200 .

Älteres Alleinmädchen
für gepflegten Haushalt ge¬
sucht Rund . Riehlstrahe 8 .
I links .

_ , _______ ______ schuld " .
Olympia : „Die Unschuld vom Lande " .
Union : ,.90 Minuten Aufenthalt "

.
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „ Schwarzwald ,

mädel " .

Elektro¬
installateur

TüchtServierfräulein
mit guten Zengnillen , sowie

Hausmädchen
sof . ges . An « , m . Lichtd . an

Gaststätte Eötbs Garten . Wetzlar ,
Leitzstrahe 59 . Telefon 2592 .

Der neue groBsflgige Gewinnplan der

Deutschen Heichsioilerie
bietet große GewhuunögUdikelien !

Büroraum
im Stadtinnern
z. 1 . 12 . o . 1 .1 .41
gesucht . Angeb .
m . Preis unter
T . 732 T . - Verl .

Wohmiilgstausls |

Tausche meine
fcköne 4 -Z .- W ..

Westend . gegen
3 - Zim .-Wobn ..
Babnbofsnäbe .

Ana . T . 741 TV

Selüverkehr 1

Villa oder
Landbaus

Aum Allein -
bewobnen . aenen
Kalle Au kaufen
aesuckt . Ana u .
W . 740 an TV

SertäHfe |

2 — 3Z . - Wohnung
möalickst mit Bad . sofort od .
später zu mieten gesucht .
Angebote unter L . 738 an

den Tagbl .- Verlag .

2 kck. leere 3 im .
mit etw . Kücken -
und Badbenutz .

Au vermieten .
Adrelle au etfr .
im T .- Verl . Wq

SSHeigtluibe |

El . möbl . Wohn .

abgeschlossen , mit Kücke .
Kachelbad . Zentralheizung .
2 oder 3 Betten , sofort be -
ziebb . Ang . u . E . 743 TV .

Laaervlatz
bis 200 qm . in

der Räbe des
Westbabnbofes .

sofort au vackten
gesucht . Ana . u .
S . 743 an T .- V

SKloren » Ocfnnliai |
Wer vertauschte
Sonntag . Bier -
kalon Kurbans

S . - Sckirm ?
Erbitte Rücka . a .
dortig . Schalter .

SeWsMinMhiii ^
Wäsch « ausbell ,

wird anaenomm .
Weingärtner .

Adolfstraste 10 .
Mtb . 2 . St . r .

Beiladung
für nack

Neunkirchen
aefuckt .

Telefon 28293 .

9h . 237 Seite f

Maschinen - Schlosser
auf Werkzeugmaschinen g e -

kuckt .

Rheinische Maschinenfabrik
F . Hartman « & Bender ,
Niederwalluf a . Rb .

Radfahrer
in Dauerstellung gesucht .
a . Wunsch m . Kon u . Logis .

Bäckerei Schröder , Müblgalle 15 .

Leeres Zimmer u . Küche
mit Waller . Gas u . elektr .
Lickt , mit sevar . Abschluß ,
alsbald gesucht . Bevorzugt
Südwestviertel . Ang . u .
E . 742 an den Tagbl . -Verl .

Sieben Punkte

bringen Glück !

Salon - Umbau .
Mabaaoni . mit

Diwan zur
Umarbeitung

aeeianet . Eck¬
büfett mit Blei -

veralafung .
Wurstsckneide -

masck . ( Marken -
fabrikat . neuro . )
preiswert au vk .

Dreiweiden -
straste 10 P . l .
Eich . - Svefsezim .

für 365 RM au
verkaufen Ana .
u L . 741 T .- V .

Näherinnen
möglichst für sofort lucht
Theodor Werner .
Webergalle 30 .

Alleinmädchen
für gepflegten Haushalt in
Dauerstellung gesucht . Ang .
m . Eehaltsforderung unter
B . 724 an den Tagbl .- Verl .

st" : „Das Glück wohnt nebenan "

------ jnadjm . 2 Uhr : „ Lauter lustige
schöne Sachen zum Frohsinn und Lachen "

Capitol : „Frauenliebe , Frauenleid "
.

Apollo : „ Salonpiraten "
.

Urania : „ Die drei Unteroffiziere "
.

Luna : „Napoleon ist an allem schuld " .

Tüchtiges,
"

sauberes

Alleinmädchen

Man kann glauben und wissen —

Zeitungsleser wissen !

Gut btb .. sonn .
Doppelzimmer .
Kurbausnäbe .

au vermieten .
Blumenbaus

Jung .
Kl Burastr . 2 .
Möbl . Maus . a .
Berusst , au vm .
Mauritiusttr . 12
1 . Stock . Klotz .
Möbl . Zimmer ,

1 - und 2bett ..
mit autbüraerl .
Vollvension . sok .
au vm . Moritz -
straste 25 2 Eta .
A . Kockbrunne «
gut möbl . Zim .
au verm . Nero -
straste 20 . 1 r .
Möbl . 3tm . an
Berufst , au vm .
Roonstr 10 . 1 r
Kl . beizb . möbl .

Mansarde
au vermieten .

Walramstr . 12 .
Laden .

1 Kücke . 1 - u .
2t Kleibersckrk . .
Wasckk .. Betten .
Matratzen und
Deckbett ..S1üble .
Sosa u . Sellel .

Chaiselongue .
1 Dtzd . Wiener
Stühle . 1 Zim .-

Ofen . Flur¬
garderobe au vk .

Sckwarz .
Sellmundstr . 22 .
Gebr . NäbmasS .
preiswert zu vk .

Brück .
Goetbestrasie 18 .

Reikekofker .
möglichst Leder .
au tauf , gesucht .

Angebote mit
Krätze und

Preis u . E . 739
an den T .- Verl .

Sckrankkokfer .
gut erhalten , au
taufen gesucht .

Preisanaeb . u .
S . 740 an TV .

Webrm . -Angeb .
sucht für sofort

oder fväter
2 - Zim . - Wobn .
mit Mansarde .

Ang S . 742 TV

4 — 5 Zimmer
mit Seizuna a .
1 . 11 . von rub .

Dünttl . Miet -
Aabler aefuckt .

Ana F . 744 TV

Mod . ausgektatt .
Wobn -

SLlafzimmer
mit fließ . Wall ,

und Seizuna .
Aum 15 . 10 . od .

1 . 11 . aefuckt .
Preisanaeb u .

B . 742 an TV .
Möbl . Zimmer
( fl . Waller und
Heizung ) . Näüe

Wilbelmstratze .
v . Dauermieter
sofort aefuckt .

Ang . F . 741 TV

Hauswart
a. baldmöglichsten Antritt .
Vorzustellen bei

Ergänzungsstelle Rhein ( XII ) der
Wassen - 44 Wiesbaden .
Hindenburgqllee 59 ._______

Ofen ,
gut erhalt ., aes .

Wolf .
Rieblstratze 5 .

Telefon 21576 .
Ofen . Dauer¬

brenner . gebr . .
aber aut erb ., f .
« . Zimmer aek .

Pütz .
Ublandstrafte 15 .
Telefon 24490 .

Zuverl . saubere
Stuudenbilfe

2— 3mal wöchtl .
norm . fof . aef .

Seuzerotb .
Friedrichstr . 39 . 2

Stundenhilfe
für 3mal in der
Wocke ie 3 Stb .

aefuckt .
Rüdesheimer

Str . 27 . 1 links .
Ordtl . Putzfrau
gel . 2X wöchtl ..
2 Std . vormitt .

Eefckw . Eroft .
Walkmüblstr . 10

1 Ttevve .
Putzfrau

für Laden -
Reiniauna aef .
Sckellenbergllcke

Buchhandlung .
Rbeinttratze 56 .
Ja . saubere eürk .

Frau Aum
Wafcken aefuckt .

Klarenthaler
Strafte 18 . 1 L

nack 7 llbr .

Ackerland
Nähe Wiesbaden zu pachten
gesucht . Angebote u . M . 736
an den Tagbl .-Verlag .

Deutsches Theater . Dienstag , 8 . Ott . 1940 ,
19 —21 - Uhr : „Die Regimentstochter "

. St .-R .
G , 4 . — Mittwoch , 9. Ott , 18 bis
21 .45 Uhr : „ Der Rosenkavalier " , St .-R .
C , 5.

Residenz -Theater . Dienstag , 8 . Ott . 1940 ,
19 .30 — 21 .50 Uhr : „ Bezauberndes Fräulein

"

St .-R . L 4 . — Mittwoch , 9 . Ott . 1940 ,
19 .30 - 21 .45 Uhr : „ Aimche "

.
Kurhaus . Mittwoch , 9 . Ott . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr großer Saal : Meisterabend froher
Unterhaltung . Ein Wettstreit prominenter
Künstler : Marita Eründaens , der Liebling
aller Rundfunkhörer . Will Elahe mit seinem
berühmten Orchester . Das Schuricke -Terzett ,
die drei vom Film und von der Schall «
platte her rühmlichst Befannten frohen
Sänger .

Bninnenkoloanade . Mittwoch , 9 . Oktober ,
11 .30 Uhr : Friih -Konzert . Leitung : Kur -
musiter Leonhard Hager .

Ecala -Barietö : Karl Hemz Charles , der be¬
kannte Rundfunkplauderer konferiert, ' Nicola
Lupo , der grötzte ital . Blitzverwandlungs¬
künstler der Gegenwart und weitere sechs
Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „Die luftigen Vagabunden " .

Bühne : Anjah Willen Comp .
Thalia : „ Die Eeierwally "

.
llfa -Palast : „Jud Stift " . - Täglich bis

Donnerstag , 13 .30 Uhr : Jugendvorstellg . :
„Wundervolle Märchenwelt "

.

Chaiselongue .
Säuferftanaen

ufro . au verk .
Serderstr . 5 . P . t

2 tadell . erhalt .
Mollmatratze «
sofort au verk .

Adolfstr . 10 . 3 .
Kleiderfckrank .

malliv . Mabaa ..
mit Soieael au
verk Bismarck -

rina 7 . 2 , Stock .

Weidliche WfoneB
~
j

Fräul . . aeiftta
rege , mit guter
Handschrift , dem

an einer sorg¬
fältig weiteren
Ausbildg in d .

verfch . kaufm .
Fächern , u . a .

Bückerbeitraaen .
gelegen ist . ges .
Angeb . m . kurz .
Lebenslauf und
Anfvr . u . F . 743
an den T .-Verl .

Verkäuferin
sofort gefuckt .

Metzgerei
Fucks .

Moritzstrafte 27 .
Pelzniiberin

( Näherin ) , evtl ,
halbe Tage fuckt

Pattorek .
Kiirfcknermftr ..
Faulbrunnen -

strafte 10 .
Näherin

für Strickerei
sofort aefuckt .

Angebote unter
B . 744 an T .- V ,

Pers . Saus -
näberin f . Klei¬

deränderung
kow . Neuanfert .
einf . Wäfche aef .
Tel . 24496 oder
Ana . T . 742 TV .

Krankenschwester
Aur Pflege

eines ält . ge¬
lähmt . Herrn nek
Ana F . 742 TV ,

Kinderfräulein
zum 1 . Nov gef .
Babnbofstr . 18 . 1

Fernruf 27261 .
Aeltcre Saus -

bÄterin in
frauenl . Sausfi .
nach Kleinstadt

aefuckt .
Mitteldeutfcke

bevorzugt .
Angebote unter
W . 742 an TV .

Jüngere
Hausgehilfin

für gepflegten
Villenbausball
aefuckt . evtl ,

auch tagsüber .
Stenz .

Ficktestrafte 5 .
llnabb . Fran

oder Fräulein
Aur selbständigen

Füfiruna des
Haushaltes bis

4 llbr nachmitt ,
sofort gesucht .

Adrelle au erfr .
i . Taabl .- V . üy

Knabenmnntel .
fast n .. f . 10 - 12L
aetr . Kn .- Sckube .
Er 39 . b au vk .

Sckanerer .
Wallufer Str . 7 .
Mtb Parterre .
Knaben - und

Mädckemniintel
( 10 — 12 Safire ) ,
Kleid . Er . 40 .

Sckufie . . 37 % .
oll . aut erb ., au
vk . Anzllf . 15 b .

1654 . Mainzer
Strafte 68 . 1 .

Telefon 26611 .
El . mod . a . erb .

Kleidungsstücke
f Er . 42 au vk ..
1 Mant . . 1 VelA -

iacke . Kleider .
Blusen . Sckube .
Er . 38 . ÄnAus .

Mosbacker
Strafte 26 . 2.

Telefon 22819 .
Sckw . Damen -
baldfck . . aetr .

Er . 38 . au verk .
Nerostr . 20 . 1 r .

Oelgemälde .
Rotbenbura

ob der Tauber ,
preiswert a . vk .

Mbl . 3im . a . v .
Vlückerstr . 7 .

Mtb . 1 reckts .
Möbl . Zim . frei
Dambachtal 5 . P

Gut mbl . Zim .
AUM 15 . 10 . A. v .

Eabelsberaer
strafte 2 . Part , l .
Mbl . Zim . A. v .
Eneifenaustr . 23 .

Part , reckts .
Ab 15 . 10 . gut
möbl . Zimmer

Dreis » , au vm .
Näb Kiedricker
Strafte 10 . P . l .

40 000 RM .
net . . als erststell .
Svvotbek ausz .

Näb . i . TV . 5Vt

Smmobilien

Ordentliches
Alleinmädchen

gesucht .

• Kunst - Schäfer
Faulbrunnenstratze 11 .

Fakt neues
Herrenfahrrad

billig au verk .
AnAukeb . 18 — 19

Ubr . Büttner .
Rbeinstratze 85 .
Neuer Kinder¬

wagen zu verk .
Adelbeidstr . 17 .

Eartenb . 2 .
ab 6 % Ubr .

Scköner amerik .
Ofen billig au

verk . 30 RM .
Kobl .

Seerobenstr 19 .
Gebr . Kücken -
Svarberd für

Brik .- Seiz . . au
verk . Bismarck¬
ring 39 . 3 . nur

vormittags .
Gasbackofen

au verkaufen .
Bismarckring 44

1 , Stock .
Vorfentter

au verkaufen .
Freund .

Sckreinerei .
Seerobenstr . 9 .
Schönes Eick . -
Sauerkrautfaft .

2 Ztr ball . , vk .
W . Tückmantel .

Eltv Str 7 . S . 1

Kaufgesülhe ]

Flügel und Harmoniums »u
raufen gesucht . Angebote mit
Preis an König . Bad K
nach . Gerbergasse 27 .

18i . Mädel fuckt
Beschäftig auf

Büro oder als
Svreckst .- Eebils ..
Kenntn . i Steno
u Sckreibmafck .
Ana . D . 740 TV
Geb . unabbäug .

Fran fuckt
Beschäftigung
im Verkauf .

Büro oder auck
Führung eines

frauenl . Sausb .
Ana D . 744 TV

Gel . Schneiderin
fuckt Stellung

in gutem Kon¬
fektionshaus

als Absteckerin
oder Aenderin .

'

Ang . H . 742 TV .
Nehme Arbeit

zum Stricken an .
gleich welcher

Art . Angeb u .
K . 742 an T -N .
Flottes freund ! .

Servierfräul .
fuckt 2 — 3 Tage
Aushilfe . Ang .
u . T . 743 T .-V .

| Männliche 'üerionen |
Äraftf obrer

fuckt Stellung
zum 15 . 10 .

Fübrerfck 1 . 2
u . 3 vorhanden .

Fernf . bevorz .
Ana . S . 743 TV

Gutemof .. ält .
Ehepaar , mit

allen im Saufe
vorkommenden

Arbeiten vertr ..
fuckt Saus -

meisterstelle od .
SeiA . au macken .
Ang S . 741 TV

| Sennietunsen ]

Sveifezimmer .
Kleiderfckränke .
Betten . Sofa .

Trümofvieoel .
Vertikos Wäsche¬
mangel schwarz

Herd , sowie
Möbel aller Art

au verkaufen .
Seefen .

Bleichstrafte 36 .
Holzbett m . gev .
Svrunarabmen .

sowie Keil für
15 RM au verk .

Dotzheimer
Str 52 . P . r .

114 - bis 2 - Zim .-
Wobnuna

für sofort oder
später aesuckt .

Ana L . 740 TV

Rub . Dame fuckt
2 aeräum leere
Zim . mit Kücke
od Kockael . i . a .
Saufe .Dreisang .

an Wald .
Lortzinastrafte 4 .
Schöne konnige

4 - Zim . -Wobn .
in guter Lage

aefuckt . Ana u .
E . 741 an T - V

Gefuckt
gebild . Fräulein
sowie tüchtiges
Alleinmädckeu .

beide in Kücke
und Haushalt
selbständig , für

gepflegten Haus¬
halt Vorstellung
Frau Linxweiler
Schwarzer Bock ,

Eewaudtes .
Mädcken .

welches locken
kann , in aevfl .
Hausfialt aef .

Näb . Ädelfieid -
strafte 61 . 1 . St .

Kinderliebes ,
belleres

Mädchen
au 2iäfiriaem

2unaen in
gutem Saufe
für sofort ges .

M . Büttgen .'
launusstr . 9 .

Sn aevfl . Haus¬
halt Mädchen

oder Frau ,
welche kocken

kann , tagsüber
aef . Näb . Ädel -

beidstr . 61 . 1 .
Pflichtiakrmädel
16 — 18 3 . . oder

iunaes Mädel
in mod . Haus¬
halt fof aefuckt .

Küster .
Wiesbaden .
Mosbacker
Strafte 56 .

Te ' efon 23729 .
Salbtagsmädck ^
ehrl u . sauber ,
zu ält . Ehepaar
sei . Nähe Aar -
ftraftc Ang u .
M . 730 an TV .
Zuverläll . Frau
für Hausarbeit
2mal wöckentl .

gefuckt Setz .
Babnbofttr 44 .

Parterre

Gebr . . guterball .
S . - Fabrrad

au kauf aefuckt .
Ana M . 743 TV

Sehr gut erhalt .
Kinderwagen au
kauf . aef . Preis -
Ana E . 742 TV

Euterbaltener
Puvven - Soort -

wagen . neuAeitl .
von Privat au

kaufen aefuckt .
Ana L . 742 TV

Herrschaftliche

5 - Zimmer - Wohnung
m . reickl . Zubehör . Warmwaller -
Heizung u . - Versorgung in ruhig ,
klimat . günstiger Lage von vens .
höh . Beamten zum 1 . Nov . oder
später gesucht . Ang . mit Preis¬
angabe unter A . 803 an den TV .

Möbl . Zimmer
au vm . Albreckt -
ftrafte 33 Bart .

Behagliches
kouniges . " Ut
möbl . Wobn -

schlafz .. 1 u 2B .
zentrale Laae .

Babnbofstr 14 2
Gut möbl . Zim .
an berufst S .

au v . Bertram -
ftrafte 20 . 3 lks .

Kanarienweibch .
Bill . Borckstr . 17 .
4 1,. 10 — 2 Ubr .
Z . Eichhörnchen
m Käiia sowie
schw . S .-Mantel ,
gut erb ., beides

billig au verk .
Von 18 -20 Ubr .
Adr , i . TV .
S .-Wintermant ..
sckwz . . m . Samt -
kr . . aut erb au
verk . Kiedricker
Str . 10 Part . 1.

Modern möbliertes

Schlaf - Wohnzimmer
mögl . Zentralheiz . . flieh . Wasser .
Bad . in gutem Hause Nähe Koch¬
brunnen v . Beamten sofort oder
zum 15 . 10 . gesucht . Angebote u .
G . 744 an den Tagblatt -Verlag .

Sa 116. Stunden¬
frau 3mal

wöckentl aef .
Lotz . Wallufer
Strafte 11 . 1 .

Putzfrau
2mal wöckentl .

aefuckt .
Rbeinstratze 34 .
Eartenb . 1 r .

Leifz - Ordner
8 cm Rückenbreite , zu verk .

Friedrichstrahe 22 .

1 oder 2 arofte
konnige möbl .

Zimmer in der
Adolfsallee an
Berufstät . au

verm Angeb . u .
K 744 an T .-V .

Leere Man !. .
evtl m . Kockof ..
ab 15 au verm .
Adelbeidstr . 95 .

Parterre .
Leere Mankarde

sofort an be¬
rufstät . Fräul .
au vermieten .

Näb . Babnbof -
ftrafte 3 . im Hof

links . Büro .
Gr . leeres Zim .
mit Kocknifcke .

au vm . Loreleu -
rina 6 . 9 links .
Leere kl . Wohn -
manfarde . Ofen ,
elektr . Lickt , au
vermieten Adr .
i . Taabl . -V . Ur

Berufstätiae .
viel auf Reifen ,
fuckt ungestörtes
gut möbl . Zim ..

auck leer oder
teilmöbl . . Aum

1 . 11 . Preisana .
u M . 742 T .- D .

Ick fucke Wobu -
u . Schlafzimmer ,
mögl . unmöbl ..

wenigstens
Wohnzimmer .

Bottwäfcke vor¬
handen . mit
voller Ver -
vfleauna in

Wiesbaden oder
Biebrick Ana . a .

Mar Arntz .
Remscheid .

Elberfelder
Strane 29 .

Scköne
Wohn , im Stb ..
sofort au verm .
Moritzstrafte 41 .

Büro . __
Mank .-Wobn »

Kurviertel , zwei
Zimmer . Kücke
u . Bad . fof . ob .
später au verm .
Ana . D . 743 TV

Zum 1 . Nov .
sonn . 3 - .Zim . -W .

mit Bad und
Balkon oreisw .

au vermieten .
Näheres bei

Davver .
MainAer Str . 90 .
Beficktiguna von

3 — 6 Ubr .
Sn W .- Ramback .

Räbe Stickel -
rnüfil - Saltestelle .
febr fck . neuberg .
3 - Z .- W . fof . au
verm . Pr . 40 .—
Ana » . 743 TV

Räbe Kockbr .
möbl . Wohnung

lDovvelfcklaf -
Aim u . Wobn -

kücke ) au verm .
Adr , i . TV .
Moritzstr . 64 . 11 .
( NäbeLandesb .)

fev . möbl . Zim .
an berufstätig .
Serrn au verm .
Riidesb . Str . 1 .
P . . in kl ? Pen ! .,
möbl . Zim . mit
febr g . Dervfl ..
Wocke 22 .- SeiA .

Elea . Maftanzua
ar . fcklanke Fia ..
aut erb . au vk .

Sallaarter
Strafte 4 . 4 lks .

Enterb , aektr .
Hole u . fckwar .z.

Sakko , sowie
Scrren -Mantel
au verkaufen .

Adolfstr . 10 . 3 .
Siemens -Radio

mit getrenntem
Lautfvreck . aut
erb . bill . au vk .

Dotzheimer
Str . 46 . Vdb . 4 .

Eftkervice .
Silberbestecke

u . Svarberdckeu
a kauf . aef . Ana .
u . B . 729 T .-V .

Wer liefert
Handwerker , in
fester Stellung .
Kücke u . Scklaf -
Aimmer . kornvl ..
in Raten oder
Wechsel ? Anaeb .
u K . 741 a TB .
Kleiderfckränke .
Wäfckefckränke .
Bückerfckränke .
Tbaifelonaue .

Sckreibtifck .
kornvl . Kücken ,

kornvl . Zimmer .
Matratzen sowie
aanze Nacklälle

au kauf aefuckt .
Seesen .

Bleickstratze 36 .

Kleiner Serd .
aut erkalten , au

Berpaditungen |

| Männliche Personen | Tüchtiger
Bäckergeselle

für mittlere
Bäckerei nack

auswärts aek .
Ana L . 744 TV .

Heizer
f . morgens ges . .
wornögl . auch f .

Gartenarbeit .
Nähe Mosbacker
Strafe . Ang . u .
A . 792 an TV .

Radfahrer
f . leickte Arbeit ,
und Ausfahren

der Zeitungen
aefuckt .

C . Sckultze .
Waaemann -

strafte 25 .

Mann
Aum Hofkebren

aefuckt .
Rbeinstrafte 34 .
Eartenbaus 1 .
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» wischen zwei Welten
Roman von Ernst Krau

11 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Recht so , lieber Freund .
"

Erfreut reichte er dem anderen
die Hand . „ Man mutz sich von solchen Dingen nicht unter¬
kriegen lassen . Ich hab

' s in jungen Jahren auch einmal durch¬
machen müssen . Umsonst bin ich schon nicht der geworden , der
ich heute bin . Aber glauben Sie mir , Harlunger , man kommt
auch darüber hinweg . Das ist nun im Leben einmal nicht
anders : wenn es sich um eine Frau handelt , um die es sich
lohnt , geht die schönste Freundschaft darüber in die Brüche .

"

Harlunger hatte sich schon zur Tür gewendet . Mit einem
Ruck blieb er stehen und sah sich erstaunt um . Jupp und
Doris . . . ? Das war doch . . . ! Der Professor lietz hier mit

- einer Selbstverständlichkeit einen Verdacht aufspringen , auf
den er selbst nie im Leben gekommen wäre . Für Jupp würde
er die Hand ins Feuer legen .

„ Mein Freund Brinkmann hat immer ehrlich zu mir ge¬
standen , Herr Geheimrat

"
, gab er etwas schärfer als vielleicht

beabsichtigt war , zurück . „ Auf keinen Fall traue ich ihm zu ,
datz er hier in irgendeiner Weise die Hand im Spiele hat .

"

Der Alte hob warnend die Hand .
„ Verschwören Sie nichts , lieber Herr Kollege

"
, sagte er

mit einem überlegenen Lächeln . „ Ich habe das alles , wie ich
ja eben schon sagte, , selbst am eigenen Leibe erfahren müssen .
Ich hab

'
s ebenso wie Sie nicht für möglich gehalten , aber cs

war nun einmal so . Seitdem habe ich nicht vergessen , was
schon der olle , ehrliche Shakespeare mal irgendwo gesagt hot :

Freundschaft hält stand in allen Dingen , nur in der Liebe

Dienst und Werbung nicht . Ich glaube , so ganz unrecht hat er
damit nicht gehabt . Und die Welt hat sich seitdem auch nicht
verändert .

"

Doch Herbert Harlunger konnte nur energisch den Kopf
schütteln .

„ Ich werde vielleicht bald wissen , woran ich bin . Wenn
es Ihnen recht ist , Herr Geheimrat , werde ich dann wieder

berichten .
"

„ Gut . Sollte mich sogar freuen , wenn ich mich einmal

geirrt hätte , lieber Kollege .
" Er legte ihm wohlwollend die

Hand auf die Schulter . „ Schon um der Frau willen . Denn
unter uns gesagt , sie hat auch mir altem Hagestolz nicht übel

gefallen . . . im stillen hab
'

ich Sie manchmal ein wenig be¬
neidet darum . . .

"

Die letzten Worte kamen weicher , als es sonst in seiner
tauben Art lag . Aber als Herbert dann nachdenklich die

Trappe hinaufging , hatte er das vertrauliche Geständnis des
alten Mannes längst aus den Ohren verloren . Die eigenen
Nöten lagen ihm näher . Der ungeheuerliche Verdacht , der da
eben vor

'
ihm ausgesprochen worden war , lietz alle seine Ge¬

danken zu dem Freunde zurückkehren .

„ Jupp und Doris . . . ? “

Nein , er konnte nicht daran glauben . Es war etwas zu

voreilig von Keftenbera gewesen , einen solchen Verdacht aüs -

zusprechcn . Die beiden hatten sich ja nur wenige Minuten ge -

lehen , noch dazu unter seinen Augen . Mochte der Alte wirk¬

lich einmal eine häßliche Erfahrung gemacht haben , aber

Jupp . . . ? “ Nein , auf seinen Freund Jupp durfte er das

nicht beziehen .
Das eben Gehörte nahm alle seine Gedanken gefangen ,

aber es fiel ihm dabei nicht auf . datz er sich dabei fast nur mit
dem Freunde und seinem möglichen Anteil an den Dingen be -

schäftrgtc , datz er Doris ' plötzliche Abreise daneben nur wie
eine Sache betrachtete , die sich schon wieder regeln würde und
die dabei immer mehr in den Hintergrund geriet . Wer weiß ,
was da vorlag . dachte er nebenher , sie wird schon von sich
hören lasten , sobald sie Gelegenheit dazu hat . Sic war ja ein

erwachsener Mensch , sie war das Kind eines alten Soldaten
und tat gewiß nichts , was sie nicht vor ihm , vor sich selbst und
vor der Welt verantworten konnte .

Aber Jupp . . . ? Nein , Kestenberg kannte ihn ja gar
nicht . . .

Oben an der Glastür , die das Treppenhaus von den
Korridoren trennte , erwartete ihn schon die Oberschwester zur
Visite .

„ Wir wollen möglichst zuerst nach Nummer 17 gehen ,
Herr Doktor . Die kleine Inge verlangt schon den ganzen Tag
nach Schwester Dorothea und ist ganz unglücklich , datz sie nun

nicht mehr da sein soll .
"

Doktor Harlunger übersah den forschenden Blick , der in

seinen Zügen unablässig die Wirkung dieser Worte zu lesen
suchte .

„ Gut , gehen wir , Oberschwester
"

, gab er kühl zurück , und

ebenso küh ! blickten die Augen hinter den scharfen Brillen¬

gläsern über sie hinweg .

5 .
Doris Rittberg hatte Glück bei ihrer Flucht . Die Leute

auf der „ Johanna Godewisch " waren gerade dabei , die

hölzerne Laufplanke einzuziehen , als sie mit ihrem Koffer¬
träger auf dem Anlegesteg erschien . Im Handumdrehen hatte
man das Mädchen mit seinen Koffern an Bord genommen , da
legte das Schiff auch schon ab , kaum datz Doris noch Zeit fand ,
sich von ihrem Begleiter zu verabschieden .

Das Schiff war um diese frühe Stunde noch wenig besetzt .
Und von den nicht sehr zahlreichen Reisenden mochten sich die
meisten wohl unter Deck aufhalten . Denn obgleich inzwischen
auch die Sonne herausgekommen war , lag auf dem Wasser
doch noch eine merkliche Kühle , und ein frischer Luftzug strich
über das Deck des Dampfers . Dorothea ging auf das Hinter¬
schiff und fand einen windgeschützten Platz auf der Bank
hinter dem Aufbau , der zum Maschinenraum führte .

Langsam glitten die Ufer an ihr vorüber . Doris sah die
Abhänge hinauf , hinter denen die Dächer der Stadt ver¬
schwanden . Nun erst durste sie befreit auf atmen . Hier auf
oem Schiff war sic sicher , weder Herbert noch seinem Freunde
Jupp zu begegnen . Auf ihrer Bank spürte sie das Stotzen und
Stampfen der Maschine und empfand es beruhigend , zu
wissen , daß jeder Kolbenhub sie weiter von den beiden
Mannern entfernte . Nachmittags schon würde sie in Köln

sein , und morgen konnte sie nach Berlin welterrcisen . Neue

Menschen in einem neuen Wirkungskreise würden ihr dann

weiterhelfen , über alle diese Dinge hinwegzukommen . Und

damit würde dann auch diese Episode überwunden sein .
Es war nur so entsetzlich schwer , so ganz allem den Weg

in ein schnelles Vergeßen zu finden . Auf dem kurzen Gang

von der Klinik bis zürn Rheinufer hinunter hatte sie tn unbe¬

greiflichem Widerspruch noch immer darauf gewartet , dag

Herbert ihr nachkommen , daß er sie zurückhalten , daß dresc

ganze Flucht nur wie ein häßlicher Traum sein würde , durch

den sie beide hindurch mußten , um wieder zueinander zuruck -

zujinden . Noch in dem Augenblick , als sie schon das Schift
betrat , hatte sie sich zögernden Fußes noch einmal zurück -

qewendct , aber cs war niemand gekommen , der sie tn seine
Arme gezogen , niemand , der ihr mit einem lieben Wort zuge¬
redet hätte , niemand , dem daran lag , daß sie blieb .

Schon einmal hatte sie es so durchkosten müsten , was es

hieß , Abschied zu nehmen . Abschied von einem Menschen , von

dem ein törichtes Herz mehr erwartet hatte , als nur eine

vorübergehende Episode . m
Lag das nun schon vier Jahre zuruck ? War cs nicht erst

gestern gewesen ? So nahe standen mit einem Male die

hohen , schneebedeckten Berggipfel vor ihr , so nahe das kleine

Geigenmacherdorf , das sich zwischen ihren grauen , himmel -

anstrebenden Felswänden in das Grün des Tales schmiegte .
Sie sah sic wiöder lebensnahe vor sich , die breiten , behäbigen
Häuser mit den weitausladenden , niederen Giebeldächern , mit

ihren leuchtenden , weißgetünchten Fronten , von herrlich
bunten Freskomalereien bis zum Dachfirst hinauf geschmückt.
Mit seltsam wachen Sinnen hatte sie das alles damals in sich
aufgenommen . Damals , als sie neben dem Pfarrer von
Mittenwald den stillen Zug zu dem kleinen Gottesacker hin¬
ausbegleitet hatte , wo die Heimaterde den toten Peter Kir -

ftätter zur letzten Ruhe aufnehmen sollte . Auf dem kurzen
Wege hatte wohl hier und dort einer der Dorfbewohner mit
dem Hut in der Hand vor seiner Tür ober am Straßenrand
gestanden und vielleicht mit verwunderten Blicken auf die

fremde Frau gesehen , die dem heimgekehrten Sohn des Tales
nun ein einsames Geleit gab . Denn Peter Kirstätter war
ebenso wie Schwester Dorothea eine Waise gewesen , es gab
also im ganzen Dorfe heute niemand mehr , den dieser stille
Zug etwas anging . Begreiflich also auch die Neugier , mit
der man der unbekannten Leidtragenden nachschaute . Doris

seufzte still vor sich hin , als sie an diese Dinge dachte , in denen
doch eigentlich die Ursachen zu ihrer heutigen Flucht lagen .

Wie doch die Vergangenheit immer bei einem blieb ,
dachte sie. wie doch alles , dem man sich einmal mit seinem
ganzen Selbst hingegeben hatte , unvergessen und unverblaßt
tn der Seele haftete , sein eigenes Leben weiterlebte , immer
wieder eigenwillig ans Licht drängte , seinen eigenen Gesetzen
folgte , Wehmut und zugleich Trost mit sich bringend . Wehmut
um das Misten , daß einmal Vergangenes niemals neu vor
uns erstehen wird , und Trost in der Erkenntnis , datz der
Mensch auch das Schwerste und Bitterste zu überwinden ver¬
mochte , datz er gewiß fein durfte , auch in künftigem Leid die
Kraft zu haben , darüber hinwegzukommen .

( Fortsetzung folgt . )

Flüssige Seife
zur Körper - u . Gesichtspflege
vollwertige Ware
lose ausgewogen % kg 95 Rpf .

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Str . 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Obstmesser
in verschiedenen Preislagen
und Ausführungen in eigener
Werkstatt fertiggestellt

Stahl waren - Herbst -

Friedrichstraße 8

Handkoffer
eingetroffen .
Sattlerei S . 5unn
Ecke Markt - u , Grabenstr .

ein Ralph - Arthur - Roberts Film der Tobis

Film - Palast
Jugend hat keinen Zutritt ! 2 .00

Die

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in

jedem

Programm

vor

dem

Hauptfilm

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50

In weiteren Köllen

Maria toinpst

Hilde Hildebrand

Wolf Mhach - Rettj
Nur diese

3
Tage !

in

Das Glück

wohnt

nebenan 1

Ein lustiger Film

3 . 00

5 . 15

7 . 40 .

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

12

ÄPOIIO
HM Moritzstraße6ae

Erstaufführung !

Nicht für Jugendliche !

zugelassen !Jugendliche

Institut

RomMarie

Straße Ruf 24537

unsagbar vieles geschehen “

aus diesem Schlagerlied Peter Kreudersspricht
die ganze Geschehnisfülle des Films , der durch

Magda Schneider - Ivan Petrovich

Oskar Sima , Peter Bosse , Anton Pointner

zum tiefen menschlichen Erlebnis wird .

: Wo . 3 .00 , 5 .20 , 7 .«

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch , den 9 . Oktober 1910 . 15 Uhr ver¬

steigere ich gegen bäte Zahlung in Wiesbaden ,
Rbeinstrabe 54 ( Hotel Rbeingauer Hof ) eine Brief¬
markensammlung . etwa 30 000 Stück . Die Brief¬
markensammlung eignet sich sehr gut für Händler .
Besichtigung von 10 Uhr ab .

H . Erfurth , Obergerichtsvollzieher .
Wiesbaden . Rauenthaler Sir . 14 ,

Telefon 24529 .

SCALA
Wiesbadens Presse schreibt über das Gastspiel des
größten Verwandlungs - Künstlers der Gegenwart

NICOLA LUPO
. . . ein Meister der Verwandlungskunst . Seine
Leistungen fordern immer wieder begeisterten
Beifall heraus . . . . . , , T . , „ . ,Wiesbadener Tagblatt vom 2 .Okt .

. . . etwas ganz Neues , kaum jemals Gesehenes . .
Was er zeigt , grenzt an ein Wunder .

Nassauer Volksblaff vom 3 . Okf .

Karl Heinz Charles
der bekannte Rundfunkplauderer konferiert

Enos Frazere u . Kilian
der südamerikanische Trapez - König
und weitere 5 Spitzennummern

Täglich abends 7 . 45 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : 0 .50 , 1 .00 RM Kinder : 0 .30 RM

Neueinführung ! Jeden Samstag nachm . 4 Uhr
Familien - Vorstellung zu kleinen Preisen

großen

PALAST

Werdet Mitglied NSV . !

Eintrittspreise : RM
Kinder : RM - .25 ,

“
unserer Jugend

ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !

Karten ii
Vorverkauf an d

Des großen
rfolges wegen

Im Vorprogramm :

Die neueste Wochenschau

t nachm . 2 Uhr

V vierte und letzte
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